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Neuer Zwischenfall im Hiklerprozetz.
Jusammenslotz zwischen >

Killer und Lossow.
Lossow oeriähl den Gerichtssaal . — Das Gerichi
erwägt eine Frecheitsstrase als Ordnungsstrafe gegen

Sitter . — Kreuzverhör Selssers .
TU . München, >4 . März . sDraht bericht . ) Im weiteren Verlaufe

der heutigen Vormittagssitzung beantwortete Lossow d :e von der
Verteidigung an ihn gerichtet« Frage , ob das Reich tatsächlich eine
Hilfe zur Niederschlagung des Putsche» angeboten habe, dahin , daß
für die angebotene Hilf« gedankt worden sei.

Auf die Frage , zu welchem Zweck Seisier nach Berlin geschickt
worden sei erwiderte Lossow , er iollte erfragen , wie die Dinge ln
Berlin stehen und den Glauben bekämpfen, das, der bayerisch « Grenz¬
schutz irgend etwas mit dem Bormarlch nach Berlin zu tun habe.

Die Reise Seisier»
sei etwas aufzerordentl ch harmlose». Aus jeden Fall sei e« unrichtig
zu behaupten , baft die Keife Setsiers in München einen Sltmmungs -
uiuschlag hervorgerufen habe.

Weitere Fragen der Derteidigung bezogen sich ans die Zu¬
sammensetzung de » Grenzschutzes in Nordbayern und auf

die Inpsllchtnahme der bayerischen Reichswehr,
bei der Lossow gesagt haben soll : „Wir wollen Deutschland befreien
von den derzeitigen Machthabern in Berlin !" Der Zeuge ist über¬
zeugt. daß seine Sähe nicht so gelautet haben . Den genauen WortlaUj
wisse er nicht mehr , doch könne der genaue Wortlaut sicher von Zeugen
wiedergegeben werden.

Eine Frage Hitlers , wer der politische Kopf in dem Direktorium
hätte sein sollen , schneidet der Vorsitzende mit dem Bemerken ab daß
dir Direktoriumsfrage nun endgültig erledigt sei.

Hitler ruft dem Zeugen ein« Reihe von Fragen zu , ob er sich von
der Pistole bedroht g.-'ühlt habe , worauf Lossow erwiderte : „Der
ganz« Vorgang sei erfolgt unter einem psychischen und moralischen
Zwang zu etwas , was nicht geschehen sollte "

Hitler bestreitet , daß vor dem Fenster stehende Wachtposten aus
Lossow angelegt haben

Auf die Frag « Hitlers , ob nicht die gleichen
außenpolitischen Momente .

di« gegen das Hitler -Unternehmen angeführt wurden auch gegen das
geplante Direktorium bestanden hätten ? antwortet Lossow , das sei
ein wesentlicher Unterschied . Er bitte auch . Sackioerständige zu hören,
die darüber genau Aufschluß geben konnten, was tatsächlich nach dem
8. November eingetroffen wäre

Hitler fragte , ob es dem Zeugen nicht bekannt sei . daß di« eng¬
lische Regierung schon drei Tage später erklärt habe , daß ihr sede
deutsche Regierüngs ' orm, auch die des Direktoriums genehm fei . wenn
sie in Deutschland Ordnung schaffe. Losiow erwiderte , ihm sei be¬
kannt . daß sowohl von französischer wie von tschechischer « eite gewisse
Maßnahmen schon eingeleitet waren .

Ausführlich beschäftigte man sich dann mit der
vertraulichen Denkschrift Losiow«,

wozu der Zeuge erklärte , diese habe den Zweck gehabt , den auswärtigen
Truppenkommandeuren und dem Vorsitzenden der Offiziersvereinigung
auf ihre Bitte hin Tatsachenmaterial an die Hand zu geben um der
riesenhaften Propaganda mit unwahren , entstellten und irreführenden
Nachrichten entgegenzuarbeiten . Wenn es nach ihm gegangen wäre ,
hätte er diese Denkschrift auch allen Zeitungen zugeschickt. Er habe
die Denkschrift nicht verfaßt , sondern die Referenten , und habe auch
den Druckvermerk ..Vertraulich ' nicht veranlaßt .

Es folgt dann ein ausgedehntes Frage - und Antwortspiel
darüber , wie

die ehrenwörtliche Erklärung Hitlers
gelautet habe und von wem ste abgegeben wurde . Der Zeuge Losiow
bleibt dabei daß er die Zusage von H tler hatte und daß sich d:«se
Zusage nicht auf die Person , sondern auf die Sache bezogen hätte .

Im weiteren Kreuzverhör erklärte Hitler , schon am 30. Oktober
habe er sich ausbedunacn . daß entweder die Sache vorwärts gebracht
werde , oder er sich völlig ungebunden fühle. Losiow erklärte für ihn
habe der Eindruck bestanden, daß Hitler ihm gegenüber immer betont
habe - „Ich mache keinen Putsch, ich mache keine Dummheiten ! Ich
unternehme nichts gegen Polizei und Reichswehr ! Wenn ich mich
ande-s besinne , werde ich Ihnen das lagen .

" Hitler fragt in erregtem
Ton : „Halten Eie es als Offizier für richtig, daß nach feiner Er¬
klärung Seisier noch eine derartige Bemerkung , wie sie ihm zugeschrie¬
ben wird gemacht hat ?" Als Lossow erwiderte er halte als Offizier
bas für absolut r ' chhg schreit Hitler ' „Am 8. November war es kein
Bursch gegen Losiow . sondern die Ausführung eines längst besproche¬
nen Planes . Oberst Seisier hat im Nebenzimmer die Frage , um die
es sich gedreht hat . nicht berührt . Das ist eene glatte Unwahrheit .

"

Zeuge Losiow bestätigt , daß Seisier gleich zu Anfang den Vor-
n>urf von einem gebrochenen Wort gemacht und H tler darauf gesagt^ t : „Verzeihen Sie mir das war im Interesie des Vaterlandes !"
'Denn Hitler auch noch so oft sagt, daß es unwahr sein soll, dann
« leibr es dock so

Hitler ruft : „War es nun der sentimentale Hitler oder war es
" er brutale Hitler , der um Verzeihung gebeten hatte .

"
Losiow : „Das war ->

der Hitler mit dem schlechten Gewisien!" >
(Lebhafte Bewegung im Saal .)
, Hitler schreit dem General Losiow in höchster Erregung zu : „Das
Mochte Gewisien habe nicht ich . sondern jene Herren , die am 1 . Mat
ihr Ehrenwort gebrochen haben "

v General Lossow macht eine Verbeugung gegen
den Richtertisch und wandte sich der Saaltüre zu .

Der Vorsitzende rügt den aggressiven Ton der letzten Ausführungen
Hitlers und bezeichnet dies« seine Ausführungen als

eine ganz grobe Ungehörigkeit!
Hitler erklärt , seine Ausführungen feien nur die Antwort gewrscn ,
auf das . was der Zeuge gesagt habe Im übrigen nehme er die Rüge
entgegen

Inzwischen öffnete General Lossow die Ans «
Songstüre und verließ den Sitzungssaal .

Der Vorsitzende teilt hierauf mit. daß eine Unterbrechung der
B^c- andlung bis nachmittags 8 Uhr eintritt .

' • v Wie Rachmittagrsttzung siehe Sette JL). i , >

Aeichslagswahl am 4. Mai .
TU. Berlin » 14. März . (DrahLericht .) Der Reichspräsideitt

hat auf Er und des § 6 des Reichswahlgesetzes heute verordnet , daß
die Neuwahlen zum Reichstag am 4. Mai stattfinden. Zur Durch¬
führung des Wahlaktes im besetzten Gebiet find sofort die nöttgen
Maßnahmen eingeleitet worden.

Beginn - es Zeignerprozeffes in
Leipzig .

Der Einspruch gegen - le Aichler abgelehnl . — Ver¬
nehmung des Angeklagten .

». Leipzig, 14. März . (Sig ^Drahtricht .) Die Sitzung des heut« be-
ginnenden Prozesses gegen den ehemaligen sächsischenMinisterpiäsidcnten
Di .Zeigner . dem schwer« Verschlungen im Amte zur Last gelegt werden
wurde um 9^ Ubr eröffnet. Vor Beginn der Sitzung lehnte der Ver¬
teidiger des Ex-Ministerprästde,iten Dr . Zeigner den Vorsitzenden Ties -
cowski. sowie die Beisitzer Laudgerichisrat Slöhrl nnd Rauk ab , da die
Abqelehnien vollkommen deutschnational ei - ' seien . Svnau
komme , daß Dr . Zeianer den abgelehnien Herren als ihr Vorgesetzter
Vorhaltungen gemacht habe. Zum Schluß gnd der Verteidiger die
Anregung , das Landgericht Dresden mit diesem Prozeß zu beauftragen ,weil gerade in Leipziger Iuristenkreisen eine starke Antipathie geg -nDr . Zeigner vorhanden wäre . Sollte dteler letztere Antrag nicht ge¬nehmigt werden, müßte er die Aufrechterhaltung der Ablehnung vor¬ziehen. Oberstaatsanwalt Schlegel beantragte die Ablehnung des An¬
trages . Hierauf zog sich der Gerichtshof zu einer Beratung zurück.

Kurz nach >£ 10 Uhr betrat der Gerichtshof wieder den Saal .Der die Erheb ' -ugen während der Pauie leitende Richter verkündeteals Beschluß , daß das Gesuch auf Ablehnung der drei
Richter als unbegründet abgelehnt werde. Nach «-'n-
gehender Begründung dieses Entscheids übernahm der Vorsitzende
Krefzkowski wieder die Verhandlungsletttma . Rach Erledigung der
Personalien wurde der Erölranngsbefchluß über die Anklage verlesen.
Gegen H3 Uhr trat me eineinhalbstiindige Pause ein-

In der Nachmittagssitzung verliest der Vorsitzende zu¬nächst die Anklageschrift und vernimmt dann den AngeklagtenMöbius .
Vorsitzender: Nach dem Kriege waren Sie dauernd arbeitslos .Wovon haben Eie damals gelebt? — Möbius : Von der Arbeits -

loseniinterstütznng und von einigen anderen Geschäften . Der An¬
geklagte schildert dann , wie er bei der Umwälzung im Jahre 1918
gefaßt, verhaftet und von Dr . Zeigner , der damals auf der mill --
tärlschen Schreibstube beschäftigt war , vernommen wurde . Nach der
Revolution wurde er vom Soldatenrat aus der Haft entlassen.Dr . Zeigner habe ihn später gefragt , ob er noch einen Zentner Mehl
bekommen könne . Er . Möbius , habe das Mehl zum normalen
Preise geliefert . Vorsitzender : Cie haben in der Vorunter¬
suchung gesagt , Dr . Zeigner habe Ihnen gedroht, er würde , wenn
Sie ihm nicht besieres Mebl lieferten , dem Strafverfahren gegenSie freien Lauk lasten. M ö b i n s : Das Ist nicht wahr , das habe
ich bloß der Staatsanwaltschaft vorgemacht. Vorsitzender :
Sie haben also falsche Angaben gemacht , die Dr . Zeigner belasteten.
Warum denn? Möbius : Die Staatsanwaltschaft unterstützt»
mich doch , wenn ich Dr . Zeigner belastete. Ich wurde dann ja aucy
auf freien Fuß gesetzt.

Der Angeklagte Dr . Zeigner sagt« folgendes aus : Nach der
Revolution kam Möbius eines Tages zu mir und erkundigte sich,wie es mit seiner Sache stünde. Er wollte misten , wieviel Mehl
beschlagnahmt sei . Ich sagte ihm, daß ich das ohne die Akten nicht
sagen könne . Möbius kam dann später zu mir in die Kaserne und
erklärte , daß er zu der von mir geforderten Lieferung eines Zent¬
ners Mehl bereit fei . Das von ihm übersandte Mehl war schlecht .
Ich verlangte besteres, da lieferte Möbius dasfelK Mehl in einem
anderen Sack. Gegen Weihnachten ging in der Kaserne das Gerücht
um , Möbius habe Mehl gestohlen. Nun war mir der Gedanke
furchtbar peinlich, daß festaestellt werden könnte, Zeigner , von Be¬
ruf Staatsanwalt , habe gestohlenes Mehl gekauft. Darauf habe ich
unbesonnener Weise die Akten , die im Abtei¬
lungszimmer lagen , an mich genotnmen und auf
der Stelle im Ofen verbrannt . Das war eine voll¬
ständig sinnlose Tat . nnd es kam mir der Gedanke, daß ich gut
daran täte , wenn ich mich von dem Vermdacht reinigen könnte, mit
diesen Dingen in Verbindung zu stehen . Ich dachte nicht daran ,
durch die Vernichtung der Akten etwa die Beschlagnahme des Mehls
verhindern zu wollen.

Etwas günstiger für Zeigner hören sich die Ausführungen des
Staatscmmalts Dennhardt als Zeuge und Sachverständiger an.
Zeigner ( gibt dann über seine Person Auskunft ? Sein Vater , »he-
mals sePständiaer Kaufmann , sei fetzt Angestellter des Sachfen-
werkes. Er selbst habe sich die Kosten seines Studiums selbst ver¬
dient und mehrfach habe er sich wissenschaftlich betätigt . Im De¬
zember 1819 habe er beschlosten, in die sozialdemokratische Partei
einzutreten . nachdem er erst erwogen habe , der unabhängigen Par¬
tei anzugebören . Um 7 Uhr wird die Sitzung auf Samstag vor¬
mittag 9 Uhr vertagt . _

Die Drohung -es Finanzkonkrolleurs .
Dr . Zimmermann soll nach Berlin ?

R.H Paris . 14. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie ich aus gut unterrichteicr Quelle höre wird die Frag » d«r Er¬
nennung eines Finanzkontrolleurs Kr Deutschland von den Mitgliedern
der Sachverständigenausschüste vielfach erörtert . In einer der letzten
Sitzungen machte der Italiener Tierelli den Vorschlag, den Finanz -
kommistar des Völkerbundes in Oesterreich . Dr . Zimmermann , zum
Vertreter der Alliierten in Berlin zu ernennen . Der Vorschlag wurde,wie ich erfahre , in den Kre .sen der Sachverständigen nicht unqünMg
ausgenommen. Irgend eine Enttchl eßung liegt natürlich noch nicht
vor und man verhehlt sich bei den Sachverständigen nicht , daß di«
Ernennung irgvid eines Fin .anzkontrollcurs fchärfften Widerstand in
Deutschland Hervorrufen muß . Dadurch werde di« Annahme oller
Vorschläge der Sachverständigenausschüsse durch die Rsichsregierrmg
erschwert werden. __ _ _ _ ___

Morgan in Paris .
F. EL Paris , 14. März . (Eigener Bericht.) Pierpout Morgan

ist in Sra »rr «D «Ingettog « .

I Die neue Orientierung
auf dem Balkan .
Don

Ministerialdirektor Oskar Müller ,
ehemaliger Pressechef der Reichsregierung .

Die Werraschende Wendung der italienischen Außenpolitik
in der Adria und dem westlichen Mittelmeer , die sich in dem
Freundschaftsvertrage mit Jugoslawien ausdrückt«, ist der Ausgangs »
punkt für eine vollkommen neue Lage aus dem Balkan geworden, und
man wird gut tun , von jetzt ab eine neue Etappe tu der politischen
Entwicklung des südöstlichen Europas zu datieren .

Seit der Bildung des großarabischen Staates war die Voraus¬
setzung für jede Beurteilung der Balkanlage da» Verhältnis zwischen
Italien und Iugoflawien und zwischen Italien und Griechentand̂
Beide Vaitanstaaien , namentlich der erste , bewegten sich vornehmlich
in dem Fahrwasser der französischen PolUik und suchten ihre durch die
Vorherrschaft Italiens bedrohten Interessen und unbefriedigten natu »,
nalon Ziel« mit Hilf« der französischen Diplomatie durchzujetzen ,oder wenigsten» ein weiteres Vordringen de» italtenischen Imperia¬
lismus zu verhindern . Für Jugoslawien war e» vor allem die Frag « <
von Fiume und die italienische Einnistung in den sprachlichen Grenzge¬
bieten in Istrien u . Dalmatien , Kr Griechenland dieFrage Korsus .Sütz»
Albaniens und der zwölf ägäischen Inseln mit Rhodu » , die da» feind¬
selige oder doch argwöhnische Verhältnis »» Italien bewirkten . Die
natürlich« Folge einer solchen Gruppierung war , daß dl « italierrische
Dplomatie ln Ungarn , in Bulgarien , Rumänien und der
Türket , also bei den natürlichen Gegnern Jugoslawiens und Gri .̂
chenlands eine oft mehr als entgegenkommende Haltung zeigte, denn
diese Staaten waren es. die Jugoslawien und Griechenland im Falleeines Konflikts mit Italien jm Rücken bedrohten , sie schon diplo¬
matisch lähmen , oder aber , wenn es ernst wurde , zu einem Zweifron¬
tenkrieg zwingen konnten. Don diesen Staaten haben wenigstens
Ungarn nnd Vulgnrien und die Türkei nattonale Abrechnungen, teils
mit Jugoslawien , teils mit Griechenlcmd. während Rumänien solche
zwar nickit f-at , aber dafür mit Italien durch eine gewiste Gemeinsam¬keit der Kultur und der Sprache inniger verbunden ist, als mit einemder Dalkanvölker .

Diese Gruppierung beherrschte die Dalkcmpolitik noch vor einem
halben Jahr , als Italien einen albanesischen Grenzzwischenfall be¬
nutzte , um Korfu zu besetzen, eine Maßregel , di« sowohl gegen
Griechenland als gegen Iugosl .rwien gerichtet war , mit welch letz¬terem damals noch die unbereinigte F i u m e-F rage schwebte . Ge¬
rade jene auffehenerregende Geste der Besetzung dieser den Zugang
zur Adria beherrscbenden Insel dürfte Iugostawien di« große Ge¬
fahr vor Augen geführt haben , die es laufen würde , wenn es sich
nicht zu einer völligen Ausgleichung der Gegensätze mit Italien ent¬
schlösse . Don diesem Ereignis aus haben auch di« Verhandlungen
ihren Ausgang genommen, die zum Abschluß des italienisch- jugosla,
wischen Vertrages Khrten , der jetzt von der serbischen Kammer und
Italien ratifiziert worden ist. Italien hat also durch seine geschickte
Politik , in der es militärische Druckmittel zur Vorbereitung fried¬
licher Verträge benubte , erre -cht . daß es Fiume bellttt . daß IugoNa -
v !en sich von seinen französischen Verbindungen loslöst und mit Ita¬lien auf dem Balkan und im östlichen Mittelmser gemeinsame Sache
macht. Nun geht es auf diesem Wege zielbewußt weiter , denn man
liest , daß Musiolini der griechischen Regierung vorschlage , mit Ita¬lien über einen ähnlichen Freimdschastsverttag zu verhandeln , der
den Sinn hätte , Griechenland fest an die italienische Polittk anzn-
gliedern und es von leinen wechselnden Protektoratsverhältniffen z«England und Frankreich wsgzuziehen. Al , Preis würde Italien
wahrscheinlich dl« zwölf Inseln an Griechenland zurückgeben und sich
vielleicht mit einer Flottenstation auf Rhodus begnügen, wenn es
dafür seinen Einfluß in Albanien sichern und befestigen kann.

Wenn man in diesem Zusammenhang einer zielbewußten italleni -
sche Politik die Tatsache der Annäherung Italiens an Spanien
betrachtet, so wird das Ziel Italiens ganz klar : die Mittelmeer , und
Balkanländer sollen von ihren Verbindungen mit den europäischen
Großmächten, für die sie nur diplomatische Objekte sind , losgelöst und
In den Dienst einer selbständigen, von Italien geführten Mittelmeer »,Balkan - und Levantepolitik gestellt werden, ein Ziel , mit dem Italien
seine Absichten aus eine Wiederherstellung des alten römischen Im¬
periums auf moderner Basis zu erreichen hofft. Ein Herrschaftsbe¬
reich . der die antike Welt umfchlief -t und von den Säulen des Her¬kules bis an das Zweistramland Mesopotamien reichen würde . Die
Poraussetzrmg Ki ein solches großes Reich , das natürlich nicht unter
einer politischen Herrschaft Roms stehen , aber doch feinem kulturel¬
len und wirtschaftlichen Einfluß gehorchen würde , ist die Duldung und
Mithilfe Englands , das als Herr von Aegnvten und eines großen
Teils von Vorderasten Teilhaber an einer solchen Konstruktion wäre.Der engere Anschl -tß . den Musiolini in den Fragen der großen euro¬
päischen Politik a .r England sucht, hat neben dem Mißbehagen , den
die wachsende Uebermacht Frankreich einflöbt , diesen Hinterarund
einer italienisch-engl . lchen Kooperation im Mittelmeer und ELdost»
europas .

Es ist naKrlich , daß eine so groß angelegte Politik , die die bis ,
herige Grundlagen völlig verändert , nicht ohne Widerstand bleibt . In
Serbien selbst Ist die Preisgabe Fiumes von nationalistischen Kreisen
schwer empfunden worden und besonders in Kroatien , das tn Fiume
seine national « Adriastadt verliert , wird der Vertrag mit Italien
die Separationsbewegung verstärken, was man in Belgrad sehr un¬
angenehm spüren wird . Am meisten betroffen aber sind die Ungarn
und Bulgarien , die ihre Hoffnungen auf nationale Wiederherstellung
größtenteils auf Italien aufbauten und sich nun km Stich gelasien
sehen . Die revolutionären Unruhen , die aus Bulgarien gemeldet
werden, haben sicherlich ihren Ursprung in der Verzweiflung der
Macedonier , die sich j t̂zt an Serbien ausgeliefert glauben . Di«
nationalen Bewegungen dieser Länder werden also von jetzt ab gegen
die von Italien geKhrte Gruppierung gerichtet sein , eine Tatsache,
die man im Auge behalten mutz, wenn man die künftige Entwick¬
lung auf dem Balkan beurteilen will . Der natürliche Eegenzug
wäre eine intimere Verbindung zwischen Ungarn , Bulgarien und der
Türkei , aber es handelt sich hier um geschlagen « und geschwächte
Völker, di« an sich kaum aktionsfähig find und die bei Anschluß an
eine führende Macht brauchen, was man sicherlich in Pari » schnell
begreifen wird. Auch »ach dtejer Richtung sind also alle Sgmxtalm



fti m* r* K ffttfEO, « ekche sich hf Set piMNsth«, trab Skpko « aDch«i, >
Sßtll tx « Südostens zeigen werden . I

Deutschland ist in seiner heutigen Lage unfähig , in dies« Reu - I
bildung und Jnteressengruppirrung selbsttätig einzugreisen . Die Be - l
stredungen Italiens , das Mittelmeer und den SUdostcn Europa »
unter sein« Führung z« stellen , können für » n« eine Erleichterung
unserer Lage bedeuten , weil dadurch dir französisch« Hegemonie in
Europa gebrochen wird , auf der e« seine Vergewaltigung Deutsch¬
lands aufzubaurn versuchte . Vor diesem großen Interesse muh das
sympathische Mitgefühl für die von dieser neuen Gruppierung hoff¬
nungslos zerdrückten Staatentrümmer Ungarn und Bulgarien zurück-
tretrn , die nichts anderes tun können , als fich ihre nackte Existenz zu
wahren , wenn sie fich nicht Frankreich in die Arme werfen wollen ,
da » fir lediglich als Kanonenfutter betrachten würde . Neben der
grohen Auseinandersetzung zwischen England und Frankreich in der
Neparationsfrage find jedenfalls diese Vorgänge in Südosteuropa
da » wichtigste politische Problem der Nachkriegszeit . Beide hängen
zusammen und bestimmen da » künftige Gesicht Europas .

Poinearö und der Senat .
Poincarö verspricht Kammerwahlen i« Mai . — Eine bedeutsame

Oppositionsrede gegen Po »»care » Rohr , » nd Reparalionspotitik .
* 01. Paris . 14. März . lDrahtmeldung «n !«r«o Berichterstatters .)

Der Senat setzte die Debatte über die Steuervorlagen jort . 2 » der
Lormitiagssitzung kamen nur Anhänger d»r Regierung zu Wort , die
fich sämtlich für die Annahme der Sleuervotlage aussprachen . Anders
wurde di« Situation am Nachmittag . Zunächst sprach der ehemalige
Finanzminister jm Kabinett Briand , Paul Doumergue , Er beglück-
wünscht « zwar dir Regierung dazu , dah es ihr gelungen sei . den
Frankensturz aufzuhaltrn , aber man dürfte fich nicht ,
darüber täuschen , dah der Franken nur die Hälfte des
Verlustes z u r ü ck g e w o n n en habe , den er feit dem
Amtsantritt der gegenwärtigen Regierung erlit¬
ten habe . Denn seitdem das Kabinett Poincarö am Ruder sei '

habe man eine unaufhörliche Baisi « des Frankenkurses beobachten
müsien . Es sei darum notwendig , die Währungskrise einzudämmen ,
aber man müsi« sich auch darüber klar sein , wie es überhaupt zu die¬
ser Krise gekommen sei . Poincar ^ habe in seiner gestrigen Rede nur
nebensächliche Ursachen angeführt , di« Hauptsache habe er
verschwiegen . Es bestebe « ine ständige Meinungsverschie¬
denheit zwischen England und Frankreich . D ut 'cbland
könne Frankreich nur dann pesährlich werden , wenn ihm Frankeich
seine Flanke zum Angriff darbiete . Die Maßnahmen , welch" die Re¬
gierung zur Beschwörung der Frankenkrise vorschlage , seien Fanlh - its
und Unrechtsmaßnahmen . Insbesondere müsie dagegen protestiert
werden , dah man die verschiedenen Monopole auch ^ben
wolle . Frankreich brauche eine Finanzpolitik , welche den Fortschritt
des Landes nicht beeinträchtige , Doumergne erklärte dann , dah er f ü r
den 8 1 der Steuervorlage , der der Regierung ein
Derordnungsrecht einraume , nicht stimmen werde .
Der Senator der Rechten . Marguis de Dion kritisterte die Maßnahm -n
der Negierung , die nur eine Verteuerung der Lebenshaltung herbei -
stihren würden und deren Folge eine große G "balt «erböhung für alle
Beamten lein würde . De Dion rühmt das falzistifche Regime , welches
insbesondere in wirtschaftlicher Hinsicht außerordentlich « ErVge ge¬
bracht habe . Der Redner wird zwar für das Derordnungsrecht her
Regierung , aber nicht für die Ssturoz. Steuererböhung stimmen .

Dann nimmt der Senator A n d r 4 de Ionvenel das Wort zu
einer aufmerksam angehörten Red « . Er zwingt zunächst Poincarö
dazu , in einem Zwischenruf die Erklärung abzugeben , dah
die Wahlen für di « Kammer noch vor Ende de« Monat » Mai statt -

finden werden .
(Stürmische Protest « auf der Rechten ) . De Iouvenel nimmt diese
Erklärung zur Kenntnis und zeigt dann , auf Grund von Statistiken ,
dah jedes Mal , wenn Meinungsverschiedenheiten zwischen Frankreich
und England eintraten , der Kurs des Pfund Sterling gestiegen lst,
dah dagegen , wenn es zu einer Vereinbarung mit England kam ,
da , Pfund gefallen ist . Rur in dem Augenblick , als der pasiive
Widerstand im Ruhrgebiet eingestellt wurde , sei eine Ausnahme von
dieser Regel zu beobachten gewesen . Aber bei der Einstellung des
pasiiven Widerstande » habe es fich nur um ein lokales Ereignis ge¬
handelt . De Iouvenel hebt hervor , dah die Ruhrbesetzung
nur als Mittel , aber nicht alsZweckbeurtellt wer¬
den dürfe . Man habe im September , als der passive Widerstand
eingestellt worden sei , nur ungenügende lokale Abmachun¬
gen in Form der Micum - Derträge getroffen statt
eine internationale Regelung des ganzen Repa¬
rationsproblems herbeizuführen . D « Iouvenel be¬
grüßt es , dah Ramfay Macdonald der Politik Baldwins ein
Ende gemacht habe .
Auch Belgien suche , wie die letzte ÄriTe bewiesen habe , zu einem
Ende zu kommen . Dir sranzöstsche Regierung müsse , fich zu dem

schweren Schritt entschlichen , Verhandlungen einzvleiien .
De Iouvenel sprecht ausführlich über den Völkerbund , in dem di«
französischen Anschauungen seit vier Jahren triumphiert hätten . Mit
keiner englischen Regierung , möge sie liberal , konservativ , oder so¬
zialistisch sein , könne man verhandeln , wenn man sich nicht der Ver¬
mittlung des Völkerbundes bediene . Er kritisiert dann den 8 4 der
Steuervorlage und bestreitet der Regierung das Recht , Verord¬
nungen z« erlösten . Frankreich dürfe nicht verschiedene Budgets
haben , sondern must - « in Budget haben . „Gerade well Sie . Herr
Poincarö, " so erklärt de Iouvenel , „es sind, der ein Verordnungs¬
recht fordert , können wir es nicht bewilligen ; denn , wenn man auch
Vertrauen zu Ihnen haben kann , dah Sie keinen Übermäßigen Ge¬
brauch von dem Verordnungsrecht machen werden , so weih man
noch nickt , wer Ihr Nachfolger sein wird , und wer sich des von
Ihnen gelchaffenen Präzedenzfalles bedienen würde .

Dann spricht der einstige Finanzminister Rene Renault und
Fkaistiöres , die beide der demokratischen Linken angehören . Sie be¬
kämpfen in längeren Ausführungen den 8 1 der Steuervorlagen
Dann wird die Sitzung auf 9 Uhr abends vertagt .

Heute nacht wird Poincarö als Erster sprechen . Ihm wird
der Senator De Monchy antworten . Man glaubt , dah die Abstim¬
mung über den 8 1 noch heute nackt vorgenommen werden wird .
Die M -' brheit der Regierung kann aber nahezu als gesichert gelten ,
da insbesondere die von PoincarS in einem Zwischenruf heute ab¬
gegebene Erktä ' nn ' dab di« Kammerwa ^len unbedingt stattfinden
würden , dah also keine Verlängerung der Mandate der gegenwärtigen
Kammer erfolgen würde , auf der Linken einen günstigen Eindruck
hervorrtef , sadah all » einzelne Senatoren der Linken für Poin -
earö stimmen werden . Lkan gibt ihm allgemein 10 Summen Mehr¬
heit , _ _

Der Parchinrer Mordprvzetz .
i . Leipzig , 14 März . (Eigener Drahtbericht .) In der Nachmit -

tagrsitzung des Parchimer Mordvrozestes fnbr man mit der Berneh -
muno der Angeklagten fort . Wesentlich Neue » ergaben di - Berneh -
mungen nicht . Regierunasr .it Wiggers erklärte noch, dah Parckim
« in Hauptnest der Kommunisten war . Da eine v -rd " nklungsa - fikr
nicht mehr bcsteht . bsschließt der Gerichtshof , den Angeklagten Borr ,
mann wieder aus der Haii zu entlasten . Die Verhandlung wird
Samstag vormittag fortgesetzt werden .

verkin , 14 , März . Nach Dlörtermeldungen »>-» Homburg wird
der große amerikwaische Dnmpler „Pittsburg "

, der gestern mit Lebens¬
mitteln beladen von Newqork im Hamburger Hüst ». eingerrofsen ist
von zweihundert Werkstudenten entladen . Am Dienstag wird diese
Arbeit beendet sein und da » Schiff dann von den Werkstudenten in
das Dock der BuNanwerft gebracht werden . Ruhestörung " ,» hicteitö
der streikende » Halenarbeiter sind bi » jetzt nicht oorgekomnren .

Die Erholung -es Franken. ,
Zurückhaltend « Beurteilung in England . I

WTB . London , 14. März . Die Erholung des Franken findet all¬
gemein große Beachtung . Reuter meldet aus Paris über die fvan -
zösiichen Sicherheiten für dce amerikanisch - Anleihe , es werde be¬
hauptet . dah die französische Regierung eine Zusage gegeben
Hab « , den Bericht der Sachverständigen am zu nehmen .— „Daily Ehronicle " betont , daß die Unterstützung einer entwerteten
Währung durch auswärtige Kredite nur eine zeitweilige
M a h n a h me sei. Das Blatt ebt hervor , daß die großen französi¬
schen Fabrikamten . die in der heu »igrn Politik mehr zählen als früher ,
für eine Währungsentoertung feien . — „Daily News "
ichceil-en in einem Leitartikel , es sei notwendig , über den augenblick¬
lichen Stand des Frankem zu ' sprechen Die bemerkenswerte Vesterung
des Franken seit Montag sei , wie jedermann w sie . zurückzuführen auf
die von Großbanken und Finanzhäusern in England und den Ver -
einiaten Staaten von Amerika geleistete Hilfe Jm Frankreich sei die
Vesterung des Frankens mit einer Flut optimistischer Kundgebungen
b>grüßt worden Di « französischen Politiker und Journalisten redeten
bereits , als ob die Gefahr überwunden sei und sogar , als ob sie durch
irgend ein Wunder des gallischen Grmies überwunden worden wäre .
Der Eeneralberichterstatter des genannten Ausschustes des Senates .
Bäranger , er klär >e stolz , daß der jetz

'
ge Augenblick das finanzielle

Verdun Frankreichs lei , worunter verstanden werden solle , daß der
kranken unüberwindlich und unzerstörbar sei- Es fei zu hassen , daß
Däranger als Finanzsachverständiger und vernünftiger Beamter nicht
eine lo schwere Erschütterung erlebe , wenn er wieder auf den festen
Boden der Wirklichkeiten herabsteige . Gerade weil der Franken in
einer so ernsten Lage gewesen lei . indem er innerhalb meß¬
barer Entfernung vor der Katastrophe gestanden
habe , seien die praktischen Männer in Amerika und Großbritannien
eingeschrittin , um !bn zu retten . Sie batten diesen Schritt , w ' e klar
erficktlich sei . nicht aus reinem Wohlwollen getan , fond -rn
deshalb , weil ste aus bitterster Erfahrung der neuesten Zeit wußten ,
dgß eine entwertete Währung eine Bedrohung für
die gesamte zivilisierte We ( t bilde . Di « französische Re¬
gierung dürfe jedoch nicht in dem Glauben gelasten werden , daß
Großbritannien und Amerika sie aus ihren augenblicklichen Schwierig¬
keiten heravsreihen könnte obne eine entsprechende A -n -
strengnnq auf ihrer Seite . England könne selbst wenn es
wcllte , künftig ein « Unterstützung Frankreichs durch Kredite oder
Anleihen nicht unbegrenzt fori letzen
Die parlamentarische Schlappe

- er englischen Regierung .
tfK London , 14. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Presse

mißt der in der gestrigen Ausschußsitzung erfolgten Niederlage der
Regierung Macdonald nur geringe Bedeutung bei . Die „Times "
schreiben , die Niederlage sei nickt das Ergebnis der Abstimmung
über eine wesentliche Frage . Diese Niederlage gehöre zur Kate¬
gorie derjenigen , auf die Macdonald in seiner Programmrcde im
Unterhaus mit den Worten Bezug genommen habe , daß ste nicht
vital genug sei , um die weitere Eristenz der Arbeiterregierung zu
verhindern . Auch die „Morning Post " erklärt , der Abstimmung
komme keinerlei Bedeutung zu , ebenso der „Daily Herald . der die
Abstimmung nur als den Beweis dafür auffaßt . daß die Regierung
sich nicht absolut auf die Liberalen verlassen könne .

Doch eine Regierungskrise ?
F.H . Paris , 14 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Londoner „Temps " -Korefpondent bält den Ausbruch einer Mi -
nisterknsis in England nicht für unmöglich . Er behauptet , daß man
in gewissen Kreisen die Möglichkeit einer solchen Krise befürchtet . Sie
würde durch die Ungeschicklichkeit einzelner Minister , wie z. B . des
Luftfahrtministers hervorgerufen werden , der wahrscheinlich seine
Demission geben werde . Die Negierung sei in gewissen parlamentari¬
schen Verlegenheiten , weil einzelne Kredite vor dem 31 . Mä '-z ange¬nommen sein sollen . Infolaedesscn wäre es möglich , daß das Kabinett
Ramfay Macdonald seine Demission geben würde . In diesem Fallewürde es entweder durch ein Kabinett Asquith oder durch ein Koali -
tionsministerium abgelöst werden .

Englische Flottenmanöver lm Mittelmeer .
& • London , 14 . März . ( Eigener Drahtbericht, ) Die Abhaltungder diesjährigen Manöver der englischen Flotte scheint in der

französischen und englischen Presse Anlaß zu Mißverständnissen ge¬geben zu haben. Man betont den Zusammenhong damit , daß die
Anwesenheit der englischen Flotte im Mittelmeer di « Rückkehr z«einer alten historischen und traditionellen Politik beveute, die eine
ganze Zeit lang , solange die deutsche Bedrohung noch eristirrt habe,natürlich hätte unterbrochen werden müssen , zu der man jetzt aber
zurückkehren könne , da diese Bedrohung nicht mehr vorhanden lei .Das Mittelmeer sei eine bedeutsame Zentrale des englischen Han¬dels . Die englische Flotte befindet sich daher als Beschützerin des
englischen Handels im Mittelmeer mit demselben Recht

"
wie der

Polizist in seinem Revier . Der „Daily Telegraph " weist daraufhin , dah die verschiedenen Einheiten der englischen Flotte bei deu
jetzigen politischen Verhältnissen in verschieoenen Teilen der Wen
ihre Frühjahrsmanöver hätten abhalten können und daß daher dieTatsache, dah die Flotte ihre Manöver wieder im Mittelm -er ab-
halten könne , das beste Anzeichen für dis allmählich eingetretsneBesserung der internationalen Lage sei.

Die neue seParaMscheBewegung in -er Pfalz»
TU . Speyer , 14 . März . (Drahtbericht . ) Der ehemalig « Presse¬

chef der autonomen Regierung der Pfalz , der bekannte SeparatistSchmidt -Eppers , der mit dem separatistischen Agitator Kun , in Speyerein Zentralbüro der Rheinischen Arbeiterpartei erö '
snete . hat sich jetztvon Kunz getrennt und eine neue Partei die „Rheinsiche Bür¬

ger - und Mittelstandspartei " gegründet . Die Trennung ist natür¬
lich keine innerliche , sondern nur eine rein äußerliche , um weitereKreise , hauptsächlich die der Bauernichast und des Mittelstandes fürdi« neuseparatistischen Pläne z„ gewinnen . Der Separatist Schmidt .Eppers ist nach Paris abgereist , von wo er sich nach Genf begebenwill , um dort vor dem Völkerbund argen die angebliche Unterdrückungder rheinischen Freiheitsbewegung zu protestieren . Diese lächerlicheGeste dürfte schon von Anfang an zur Unfruchtbarkeit verurteilt st n .weil der Vertreter Englands lm Völkerbund Lord Parmoor überden pfälzischen Separatisnrus durch den Bericht des Münchener Ee -
neralkonfuls aus das Veste unterrichtet lein dürste .

Die Anlersuchungskommissiori in Pirmasens .
TU . Pirmasens , 14 . März . (Drahtbericht .) Die interalliierte

Sonderkommission , die jetzt in Pirmasens weilt , überzeugt sich ein¬
gehend an Ort und Stelle über die Lage . Das ist dringend not -
wendig , da die Bedrückungen der Stadt und ihrer Bevölkerung nichtaushoren , sondern weitergehen . Die Verkehrssperre von abends 9
Uhr bis morgens 5 Uhr dauert ununterbrochen an . Auch die Ver -

con Bürgern und ihre Verbringung in das Militärgefäng -
n,s Mainz gehen weiter , bis jetzt sind ll Bürger verhaftet worden ,um vor das französische Kriegsgericht gestellt zu werden . Weite »40 Personen befinden sich in Untersuchungshaft , unter ihnen Rechts -
rar Stempel und der stellvertretende Bürgermeister Bernschneider

Stadtverwaltung jeglicher Oberleitung entblößt ist. Die
slutzhandlung der Verhafteten geht weiter . Bezeichnend für das
Verhalten der französischen Truppen ist die Tatsache , daß dieser Tageein junger Mann namens Bauer auf cffencr Straße von einem fran¬
zösischen Offizier ohne jede Veranlassung einen Faustschlag in das
Genick erhielt , sodaß er zu Boden stürzte . Die Franzosen haben an¬
geordnet , dah Entlassungen von Verhafteten erfolgen können , wenn
diese eine in französischer Sprache abgefaßt « Erklärung unterlckrei ,
ben Es besteht die Vermutung , dah mit diesen Unterschriften
Mißbrauch getrieben wird .

Die von den Separatisten ausgewiesenen Vertreter der Stadt¬
verwaltung Bürgermeister Ludwig und Stadtrat Feldmüller können
trotz des Speyerer Abkommens nicht nach Pirmasens zurückkehren ,
da der französische Bezirksdelegierte die Erlaubnis nicht gibt . Di «
Separatisten sitzen .rach wie vor im Ratdau » v »td dcnunzi « «» die
Bevölkerung und rufe « dadurch neue Verhaftungen hervor .

d
Der KMer-Prozess .

Die Aachmwagssitzuug .
TU , Mönchen . 14 . März (Drahtbericht . ) Um 3.10 Uhr nachm »

tags wurde die Sitzung wi -der ausgenommen Der Vorsitzende e«
klärt « , das Gericht habe in Erwägung gezogen , ob gegen de «
Angeklagten Hitler nicht eine Strafe auszulpreche »
[ ei wegen seiner heutigen Ausfälle gegen de *
Zeugen Lossow . Selbstverständlich könnte bei der Schwere de*
Angriffs nicht von einer Geldstrafe , sondern nurooneinerFrei -
hei,tsstrafe die Rede sein . Aber , nachdem sich Hitler chne -
dies in Haft befinde , wäre eine solche Strafe von ger »ng»m Wert .
Er mahne Hitler , sich Mäßigung aufzuerlegen , da sonst das Gericht ge¬
zwungen wäre , um die weitere Durchführung des Verfahrens ehn *
Störung zu ermöglichen , eine Abtrennung des Verfahre » *
gegen Herrn Hitler vorzunehmen . .

Rechtsanwalt Röder erklärte " Zwischen dem Hitler . der hie »
steht und mit jeder Faser seines Herzens für sei-.ie Ehre kämpft , und
dem Zeugen , der heute vormittag in ungeschlachter , heraus !ordernder
Weise mit dröhnender Stimme den Saal erfüllte , besteht doch ei «
Unterschied . Der Zeuge habe n cht nur die Angeklagten ,

"andern auch
die Verteidiger in scharfer Weise beschiinpst . Das Gericht habe , ' ha
selbst wiederholt zurechtgewiefen und verschiedene Verteidiger hätten
sich beschwert . Wenn der Ze - ge dem Hitler wiederholt den Vorwurf
des Ehrenwortbruchs ms Gesicht schleudere , sec es dann unangebracht ,
wenn Hitler sage : „Sie , Herr Zeuge , haben selbst Ihr Ehrenwort
gebrochen ! " Hitler habe nicht aus der Luft gegriffen , daß der Zeuge
sein Wort gebrochen habe sondern , daß hier caljächliche Grundlagen
bestehen , sei auch vom Gericht anerkannt . Er werde diesem - in Be "
we,sangebot übergeben , dos sich auf namhafte Persönlichke '.ten stütze,
deren Glaubwürdigkeit in jeder Weise fcststehe. Diese Zeugen würden
ebenfalls beweisen daß tatsächlich das Ehrenwort des
Zeugen Lossow gebrochen worden sei . Nun wurde von
dem Minister Schwcycr neuerdings ein angeblicher Wortbruch Hitlers
dargelegt und w cdernm Hitler in der Oeffentlichkeit beschimpft . Da¬
gegen habe Hitler selbstverständlich schon Schritte unternommen . Man
dürfe dem . der angegriffen sei . nicht verwehren , zum Gegenschlag ous -
zuholen . Der Vorsitzende bemerkt , daß der Ausdruck „in ungeschlachter
Weise " nicht zutreffe . Herr von Lossow sei als Zeuge geladen gewesen
und habe auf Fragen antworten müssen , Instizrat Schramm teilte
nun mit , daß sich gestern nachmittag d '

e Verteidigung zusammengesetzt
und alle bisherigon Beweisanträge einer Revision untei ^ ogen habe .
Er bittet .
die sämtlichen , dem Gericht vorliegenden Beweisanträge als überholt

und hinfällig zu betrachten -
Statt dessen verlas der Verteidiger 23 Deweisantrag « : durch sie teil
nachgewiesen werden , daß Prof - ssor Bauer in Anwesenheit Kahrs de«
Marsch nach Berlin provagiert . daß Kahr mehreren Zeugen gegenüber
erklärte , zum Marsch nach Berlin bereit zu sein , daß Obe ' st von Sersser
in e

'«m Polizeibeamtenversammlung an kündigte , die Reichsregxrung
werde abgesetzt und zum Zwecke des Vormarsches gegen den Norden
wüiden LandespvlizeUruppen bereit gestellt , ferner , daß Herr v. Kahr
nach der Rede Hitlers im Biirgerbräukcllei diesem ostentativ be >ve
Hönde ergriffen habe , daß Lossow im Nebenzimmer zu Ludendorff i * „ i
bestimmter Form geäußert habe : „Er .zcllenz , Ihr Wunsch ist mir Be »
lehl !" daß Oberst v . Seisser am 8 November abends feine Fra »
angeru ^en habe und °br freudig die Mitteilung gemacht habe , dah er
zum Reichspolizeiminister ernannt worden sei usw . D e Verteidiger
Gademann , Lüdgebruns . Zetzschwitz übergeben dem Gericht gieichfall «
sehr umfangreiche Beweisanträge , worauf die Staatsanwaltschaft er¬
klärt , sie müsse auf diests umfangreiche Ilewr

' smaterial der Verteidi¬
gung auch auf ihren Zeugen bestehen . Sie ersucht außerdem , noch de«
Eraien Soden darüber zu vernehmen , daß er am 7 . November Herrn
v Kahr darauf au - merksam mackte daß von Seiten Hitlers Schwierig¬
keiten entstehen könnten , daß aber Kahr erwiderte , man habe ja dl «
Zusicherung Hstlers . daß er nichts unternehmen werde .

Hierauf wurde in das
Kreuzverhör des Obersten v . Seisser

einqctreten , nachdem der Vorsitzende bemerkt hatte , daß der Zeuge
Lossow nicht da sei und das Gericht entscheiden werde , ob er noch» ■
male vernommen werden soll . Iustizrat Schramm bezeichnet « die
Entfernung Lossows als eine Brüskierung der gesamten Verteidigung '
and eine große Unfreundlichkeit gegenüber dem Gericht . Ein Zeuge
habe nicht das R 'cht . sich eigenmächtig zu entfernen . Wenn Lossow
nicht freiwillig erscheine , solle das Gericht ihn notwendigerweise oor -
führon lassen . (Bewegung im Saal : Bravorufe .

' Der Vorsitzend *
verlangt , daß sich der Bravo - ii "er meldet : es meldet sich ein Student ,der auf Verlangen des Vorsitzenden sofort den Saal verläßt )

Staatsanwalt Dr . Stenglein bemerkt , der Zeuge Lossow sek
wohl in der lleberzeugung wegqeaangen . paß er nicht mehr nötig sei.
Wenn das Gericht es notwendig find « , könne es eine weiter « Lad '" - g
veranlassen , Olreist v . Seisser verlangt , daß Oberstleutnant K riebet
angebe , ob er Dr . W e b e r am 9. Oktober und dem Zeugen gegenüber
zugesagt habe , er werde in einem Konflikt zwischen der bayerischen
Regierung und Hitler seine Pflicht voranstellen . Der Angekiagt »K r i e b e I bestätigt daß die Erklärung Webers dem Sinne nach tlautet hat . Die Verteidigung fragte nun Seisser . ob er om 27. Oktober -ziin der Türkenkaserne vor Polizeiüeamten gesagt babe . Teile der Lan »
despolizek würden zum Marsch nach .Berlin bereit gcst . llt n .,d wen «o>.r Landtaa oder die Regierung Schvierigke ' ten mackt n . wü 'd"N si»aufgilost v »d a^ ueictzt. Seisser hot demgeqenüb - r säm ' liche Osfizic «de: Landcspolize ! München als Zeugen an . daß er niemals eine »derartigen Unsinn getagt habe , weil

ei« Marsch nach Berlin immer als vollkommen « nmözlich und *
absolut gegen die Ziele des Eeneralstaatslommissariat » angesehe »

wurde .
Auch von der Absetzung des Landtages sei nie di« Rede gewesen son¬dern höchstens davon , daß der Landtag voraussichtlich nicht mehr tatlammentrete . •

Rechtsanwalt Holl behauptet , er webd« den Hanptmmm R §-ver von der Landc - roltzel zur Vernehmung über die Versammlung ,M der TlirkenkLsern « ladon lassen . Auf die Frage , ob er in de«Nacht auf den 9 . November seiner Frau telephoniert habe dah er
Reichspolizeiminister geworden sei . teilt Seisser mit . er fytie seine:
Frau angerusen . es sei eine furcktl -are Sache paMert : Hitler habeemen Putsch gemacht , eine neue Reichsrrgierung auegerufen und ihnzum Reichspolizeimlnister ernannt . Sein « Frau sei ganz ent 'etzt
gewesen . Cr Hab - sie aber mit den Worten beruhigt , daß er beiseinen freunden ; n der Türkenkaserne sei . Jm übrigen lehnte es
Seisser auf das entühiedenste ab , künftig derartige Fragen überhaupt
zu beantworten . wop >. uf sich Rechtsanwalt Holl belchwerte , daß

'
Umder Zeuge in einer solchen Weise gegenübertrete . DI« Fraor ,dem Kapitänleutnant Ehrhardt einen Ausweis ausgefülltdaß er nicht verbaftet werden dürfe , klärt der Zeuge dahi 'n au » d - '-

Ehchardt nach München durä -fahren wollte und ihn um einen 21 ’—
tt>e *s gebeten habe , well die Nürnberger Pokizeiorgane vielleicht nü " t
wissen konnten , daß infolge Sist - erung der Revublikschutzgeiei ' e st

' -' '
Aufenthalt m Bavens gestattet sei . Nach Erledinuna unteraeor ^ uei ' " ,
fragen erklärt schließlich die Verteidigung , auf weitere Fragen rt
Seisser zu verzichten . Die Verteidiger bitten nun nochmals dringend ,daß die Bewcisaufnahm « n -cht vorzeitig pelchlosscm werde .Um 6,15 Uhr verkündet das Gericht folgenden Beschluß :

. « et Lossow , der sich ohne Erlaubnis vor Ablchlnßseiner Vernehmung aus dem Gerichtssaal entfernt Hot , wird zur *
Tragung der durch seine Entfernung verursachten Kosten vnd zueiner Geldstrafe von 10 Mark , « satzweise 1 Tag Haft verurteilt . *

2 . Es wird die ,J
neuerliche Ladung des Zeugen Lossow

auf Samstag vornnttag 8K Uhr beantragt .
_ Das Eericht gibt hierauf weiter eine Liste der in den nächstenSitzungen zu ladendrn Zeugen bekannt , daninter für Samstag vor «
mittag : Gebeimrat Döberl . Haurtmann Beicbem , Professor Bauer ,für Montag : Sanitätsrat Dr . Pittinger , Kanitänleutnant Ehr¬hardt , Korvettenkapitän Kautter Rechtsanwalt Nuhbaum . Malt »*
Hungllnger , Admiral S ch e e r und Grai Soden .
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Nus Baden .
©I« ArbeUe« - es Landkags.

-- Der basisch« Landtag wird im seiner ersten Sitzung am tcmr
*» nbcn Doimerrtag die Verteilung w .üt Ueberweisung der Ein¬
gänge der Gesuche und der von den Parteien de» Landtags
Angebrachten Antröge an di« Ausschüsse vornehmen damit diese
W« Arbeiten beginnen können. Nach der ersten Sitzung werden wohl
"te folgenden Tag « sitzungsfrei fein , um den Ausschüssen Gelegenheit
K geben , ihre Arbeiten »urchzu führen D >« Abänderung der badischen
Verfassung wird vorläufig noch nicht beraten werden , da die Be¬
sprechungen in den Ausschüssen und die Beschlußfassungen darüber noch
"Uhl fr Cubt geführt stad.

Die badische Verfassung .
Der vom Berfassungsausschutz des Bad : h>m Landtags - «« rbeitete

Mtwurk einer badischen Verfassung ist . wie wir bereits gemeicet
4aben, vor einigen Tagen der badischen Rrg '. irunz zur Begutachtung
Gesängen . Diese hat ihn, geprüft and wird ihre Porsch -äze dem
Ausschuß unterbreiten der sie am Monirg und am Donnerstag nächster
£ !=>d,-' beraten wird . Dabei wird auch der 8 54 nochmals behandelt ,
^ kekamntlich besagt , daß die den Ministern bei ihrem Ausscheiden
pua dem Amte zustehenden Bezüge vurh ein Ausführungsgrsetz ge
kfgelt w ' drn sollen . Wie gemeldet , . ersten die Parteien der Rechten

Bestimmung Widerstand entgegen . Die Abstimmung hierüber
® atb ? darn ausgesetzt : st« w >rd >un in der nächsten Woche erfolgen .

Abbau der Bezirksämter .
Mit dem 1 . April stellen >3 von 53 vorhandenen Bezirksämtern

chve Tätigkeit ein . Der Minister des Innern , wie auch das Staats »
Ministerium, konnten im Hinblick auf die außerord -'Nll ch Arosze» Mangnot des Landes den gegen die Aufhebung der Bezirksämter
k>ng« legien Beschwerden nicht Rechnung »ragen Mit ivenrgen Aus¬
nahmen haben sich di, Be,z rkseinw - hner der in Frage kommenden
t-and 'sgebiet « jetzt auch mit der Aufh -bung der Aemter abgesv 'nden.

Behauptung einer Bonndorier Zeitung es würden durch die Ver¬
zögerung des Bezirks Wa ldsdu t dort elf neue Bsamtenftellen be -
ssvligt ist nicht richtig- Für die Uebergongszeit , d . h . bis die Geschäfte
pbergoieitet sind , sollte Waldshut sechs Beamte zugewiesen erhalten ,
was aber noch n cht best mml ist . Die 4 Renner von Bonndorr . Reu -
aadt . St . Blästen und Waldsbul hatten insgesamt bisher 52 Beamte
pad Angestellte , Für die Uebergangszeil iollion es IO hin se dag
lstzt schon eine Ersparnis von 12 - teilen vorhano -n ist und 'päterhin
Eme weitere Ersparnis einireien wird . Insgesamt sind b >s ietzt bei

Destrksstcllcn der inneren Verwaltung durch den Abba » 14h
^ teilen kür Beamte und Angestellte e i n g e s p a r t worden.

Schwerer Unfall im Kaliwerk Duggingen .
Auf dem Kaliwerk in Buggingen ereignete sich Dononersiag

lfüh ein schwerer Unfall . In einem Schacht der bi« zu einer
aliefe von 200 Metern abgegraben ist und tu dem das Waller 4 Meter
"*f steht, stürzte das Gerüst auf welchem 17 Arbeiter

Ichäftigt waren , ein . Einer der Arbeiter ist ertrunken ,E'n «mderer ist schwer verletzt .

Di « Neuordnung des Grnndbuchwescns . Die vorgesehene Ren -
"kdnung des Grundbuchwefens hat in ländlichen Kreisen starke Beun -
»ahigung hervorgerufen , da sie zweifellos für die ländliche Bevölke -

große Opfer nn Gefrftge haben wird . Die Badische Land -
? > rtschaftskammer hat daher in deren Interelle das Badische
Mtizministerium gebeten , es möchte bei der Aufhebung der Grund -
Epchämter und bei dem weiteren Abbau der Notariate den berech¬
nten Intcresten der ländlichen Bevölkerung in weitestgehendem

Rechnung tragen .
. 'X’ Die Lage der Landwirtschaft . Die Badische Landwirtschafts -
7°wmer vertritt in einer Zuschrift an di « Blätter den Standpunkt , daß
fl Behebung de» gegenwärt gen Agrarkrists hauptsächlich eine Er¬
höhung der Produktenpreise notwendig fei . Bezüglich
?*•* Eetri ?ides empfiehlt ste außer der W ederelnführvng des Schirtz '
Me5 '

zü erckäoen .
' ob Uckt in gleichzeitiger Wahrung >« r Interessen

*. .r Erzeuger Berbrancker und der Finanzen des Reiches durch eia
^ wfnhnnonopol dieses Ziel erreicht werden könne. Beim D ?eh fei
ppde-dem die Wiederinkraftsetzung der suspendierten Beterinärpolizei -oa tT(f,tif +en ^ forVrn .
5p . = Irachtermähiennq für lebendes Vieh . Auf Vorstellung des

^Eill>>-min '.ller 'ums für Ernährung und Landwirtschaft hat das
- '.ei«!,yy. rkehrsministerium mit Wirkung vom 15 Februar bis zum

Mai ds . Io ->>ne Frachtermäßigung für den Transport von
sEbendem Vieh zuaestanden . die noch nicht allgemein bekannt zu sein

Adling
Dies ? erhebliche Frochlerinäß ' gnng bezieht sich auf die Ver -
von lebend -m Vieh auf Entfernungen non 450

, .. .iber in der Zeft vom 15 , Februar bis 31 Mai ds , Is
-*»51 Für Rindvieh bor

‘ ' “ ~ “ “ ~ ' "
km und
Sie be-

, >ur u-. inoaneu oer Klasse S kl 30 v . H . für Schweine der Klai -
»b S III und IV und Schafe der Klalle S IV 20 v , H , Näheres

den Geltungsbereich . die Anwendunesbedingungen und die
'Vachtberechirung ist aus dem gemeinsamen Tarif - und Verkehrs -
Geiger vom 14 . Februar zu ersehen.

«-
> . --- Bruchsal , 14 . März . Der Landesverband der badi -
' yn 6ewerbe - und Handwerkeroereinigungen hält ,

^ ^ IWWWW» MWW» »W>^ »'̂ -N^ PM» W>>W>» W>WM» >>W^ » ^ WWWWWW» ^ «WW» W>W>>

Die Glücks -Kette.
Don

Carl Franke.
. . Ich war ihm noch 17 Eoldmark schuldig . Seit 1911. In den
, Arn zwei Jahren schickte er jeden Quartals - Ersten ewen Mahn -
!? 'es in pem die Höhe der Schuld am jeweiligen Dollarstand gemes-
^ war . Diese Briefe kamen regelmäßig , wie die Flut nach der Ebbe .

cj
Am ersten Juli dieses Jahres kam etwas anderes . Er schickte

n* lange Liste von Personen - Ramen , jeder mit dem Wörtchen „to"
Kunden : ganz am Schlüsse hieß es :

Glück !
Schreiben Sie dies ab und Senden Sie es an 9 Menschen,

öenen Sie Glück wünschen. Die Kette ist angefangen von einem
Afrikanischen Offizier und soll dreimal um die Welt gehen . Brc -

Sie die Kette nicht, denn derjenige , der dies tut , wibd Unglück
b»ben . Allo tun Sie es innerhalb 24 Stunden und zählen Sie
a Tage weiter , dann werden Sie Glück haben .

p„ Dnkel Joachim las es und sagte : „Unterstütze das , mein Junge .
^

>>t zwar die alte blödsinnige Geschichte , aber trotzdem — werde
Hi» in dieser Kette . Ach , hätten doch sämtliche Amerikaner
i, . ^ was anderes getan , als solche Ketten angefangen ! Es stünde"Ct um unfern Beutel ."

Ah
^ sher hatte ich versucht, das Schicksal mit Vernunft zu meistern .

Er dies erregt Aufsehen , nachdem alles auf dem Kopf ' steht . Ich
n

.̂
° Hindernis fein und mein Scherftein dazu beitragen ,

^
nut die Kette dreimal um die Welt ginge . Machte meinetwegen

^ . " ikrrletzte Azteke in e
'ner der merikanischen Höhlen der Unter -

ttzp^
er

.
s« in — als Mitglied einer Kulturnation hat man Verpflich -

H'fiwar nicht leicht , die Liste der von mir zu Beglückenden anf-
Ellen . So ziemlich allen meinen näheren Verwandten und Ve-

^.
mten geh es gut genug . Wozu sollte ich ihnen noch ein Ertra -

wft Ml teffoefrfTf « Mt , set«e» NessAhrsgM NeiGlmdsfag IN» 13.
di, 1b Juni in Bruchsal ab , wo gleichzeitig eine Gewerbeaus -
ste 1 l » n g stattfinder ,

:» : Mannheim , iz . März . Um di « Arbeitszeit . Die Direktion
der chemischen Fabrik Woblgelegen (Rhengnia ) hatte am 3 . März
den Reunstundentag eingeführt . Eine Woche darauf , am vergangenen
Montag , hat ein Teil der Arbeiter nach achtstündiger Arbeitszeit den
Betrieb verlosten . Daran 'hin wurde am Dienstag den eigenmächtig
Wegqcgangenen gekündigt , worauf sämtliche Arbeiter die Fabrik
verließen . Di « Arbeiterschaft hatte zuvor von der Direktion die Rück¬
nahme der Enilastungen verlangt . Als dies nicht geschah , erklärten
die Vertreter der Arbeiterschaft , daß ste in den Streik treten müßten .

— Heidelberg . 14 . März . Das ftädt. Bauprogramm . Der Stadtrar
wird demnächst dem Bürgerausschuß «in Vauprogramm vorlegen , das
die Errichtung von 69 Wohnungen im Lauf« des Sommers vorsteht .
Dafür sollen 600 000 Mark ausgegeben werden . Die Wohnungen sind
fast sämtlich in den Vororten Wiehlinqen . Handschuhshcim und Kirch-
heim geplant . Ferner ist vom Stadtrat die Schaffung eines Neckar¬
bades beabsichtigt , doch ist man sich noch nicht über die Platzsrage einig .

Gasgenau (A . Rastatts , 13. März . Die Ctadtgemeinde hat
sich entschlosien. auch in diesem Jahr an die auf Ostern zur Entlastung
kommenden Schüler und Schülerinnen ein Sparkassenbuch mit ansehn-
üa ;em Inhalt zu verabfolgen . — Die das ganze Straßenbild
verunzierende rote Backsteinmaucr beim Eisenwerk an der Haupt¬
straße wird nunmehr abgetragen , das Lehrerwohnhaus geht in den
Besitz der Eisenwerke A . -E . über , di« ihren Betrieb zu vergrößern ge¬denken. — Die hiesige sechsklastige Bürgerschule (mit dem Lehrplan
d. Realschulen und wahlfreiem Lateins soll zu Ostern 1925 in eine
Realschule umgewandelt werden .

— Freiburg . 14 . März . Die Stadtpfarrek St . Martin in Frei¬
burg ist dem bisherigen Pfarrkuraten Albert Dickel in Freiburg -
Littenweiler übertragen worden .

— Ludwigshasen a . 35 ., 14 . März . Dem hiesigen Ortsgeistlichen
Pfarrer Hermann Ginter wurde eine Professur für Kunstgeschichte an
der Universität Kowno in Litauen angetragen . Der Geistliche , dessen
Spezialstudivm die Barokzeit ist , hat den Ruf aber aus familiären
Gründen abgelehnr .

Gerichtsreilung.
— Mannheim , 14 März Der Marsch der Kanalarbei¬

ter am Neckarkanalbau nach Mannheim hat gestern die
Strafkammer beschäftigt . Am 17. Oktober 1923 hatten die
3lrbeiter am Neckarkanal ihre Arbeitsstellen verlassen , um den Mann¬
heimer Demo -nstranten zu Hilfe zu kommen. Wegen dieser Beteilig¬
ung harren noch rund 80 Personen der ?lburteilnng . Se «hs wurden
gestern abqeurteilt und zrvar erhielt der Anführer der Kanalarbeiter
Otto Embach zwei Jahr Gefängnis , während die Mitangeklagten
3» Gefängnisstrafen zwischen einem Jahr drei Monaten und sechs
Monaten verurteilt wurden .

— Mannheim , 14 März . Einen schlimmen Ausgang nahmen
Streitigkeiten , die di« 28jährige Tagköhnersfrau Johanna B ü ch°
ler mit der Arbeiter - Familie Me » kel hatte , mit der sie auf dem
aleichen Flur wohnte Eines Morgens schmettert« sie dem Ehemann
Merkel einen Topf auf den Kovf . so daß M . einen Schädelbruch da-
vontrua , der zwar an sich nicht tätlich war , durch eine Infektion jodach
der Tod des schon älteren Mannes herbeigeführt wurde . Das Ge¬
richt verurteilte die Streitsüchtige zu VA Jahren Gefängnis .

— Konstanz , 14 . März . Bor dem hiesigen Amtsgericht batten sich
30 Erwerbslose wegen Vergehens gegen die Verordnungen des Reichs -
wehrministers über den Ausnahmezustand zu verantworten . Am 30.
Oktober 1923 waren etwa 300 Erwerbslose im Anschluß an eine 35er -
sammlung vor das hiesige Rathaus gezogen . Der Aufforderung der
Polizei zum Auseinan 'derg - Hen leisteten die Demonstranten keine
Folge , worauf di ? Polizei die Menae mit dem Gummiknüvpel aus¬
einandertrieb . Der Urheber der Demonstration , Landwirtfchafts -
lehrer Holl ist in der Zwilchmzeit nach 3krgentinien ausgewandert :
vier der Angeklagten waren nicht erschi ' -'-'n . sechs würden freige -
sprachen und die übrigen erhielten Geldstrafen von je 30 Eold¬
mark.

Mihbrauchke Errverbslosemlnkerskützuny.
— Mannheim , 14 . März . Wegen Beteiligung an den Unruhen

in W e i n h « i m hatten sich di« Taglöhner Karl Engelhard ,
Georg Bär und Willi V e h m a n n vor der hiesigen Strafkammer
zu verantworten . Erwerbslos von den Dreien war nur Engelhard .
Engelhard ist als sog. „Sprücheklopfer " bekannt und seine Reiaung
rum Prahlen hat eigentlich ihn und die beiden andern auf die Anklage¬
bank geü»acht . Auf die Nachricht, daß die Tlrbeitslosen qegen die Gcn -
darmen im Rathaus vorgehen wollten , hatte er auch bei dem „Schlo -
rum" nicht fehlen wollen . Auf die Frage des Vorsitzenden fAmtsge -
richisdirektor Wolfhards , was er vor dem Slh 'nd getan habe , erzählte
er. mittags zwischen 12 und 1 Uhr habe er leine Erwerbslosen¬
unterstützung geholt , dann Hab« er Roman « gelesen , alsdann
habe er ins Kino gewollt : dann sei er in die „Eiche" und habe vier
Stein V ' er und Steinhäger getrunken . „Und die unv ' rmeidlickien
Zigaretten dazu geraucht"

, bemerkte der Vorsitzende, „und so g : ht man
mit der Erwerbslosenunierstützung um . Es gibt Gemeinden , und Ar¬
beiterführer haben das befürwortet , die Leute , die ihre Erwerbslosen -

Glück wünschen. Die hätten ja doch nur gegrinst und gesagt : Der
Pumpbrief wird schon Nachkommen. Es kam asso nur die entfernte
Verwandt - und Bekanntschaft in Betracht . Sechs Nummern bekam
ich so glücklich zusammen . Als siebten nahm ich einen Staatsmini¬
ster , der in feiner Politik bis jetzt immer großes Unglück gehabt hatte ,
als achten den Inhaber eines äußerst wackligen Balkan -Thrones und
als Nummer 9 den Stiefelputzer am Bahnhof . Den hatte ich kürz¬
lich dabei betroffen , wie er feinen Laden zertrümmern wollte . „Sehen
Sie die Lehmfticfel , Herr," sagte er betrübt , „die hier vorbeistavfen !
Es ist halt kein Anstand mehr in der Welt ! Ich schließe.

"
„Ver¬

suchen Sie es noch eine Woche.
" sagt« ich und hielt ihm mein« blitz-

blanken '
Stiefel hin . Ein Hoffnungsstrahl verklärte fein Gestckst, und

er nagelte fein Schild wieder an . Ich hatte eine Existenz gerettet .
Nun wollte ich ihn noch in meine Glückskette einreihen , und es konnte
ihm nichts mehr fehlen .

Als ich die neun Briefe in den Kasten geworfen hatte , kam
eben der Abholer angeradelt . Zlls er davon fuhr , sah er aus wie
das bekannte Bild von dem Glück auf der rollenden Kugel , dem ein
Reiter nachjagt .

Ich ging zu Bett mit dem Bewußtsein , neun Königreiche mitt¬
lerer Größe verschenkt zu haben .

Ach ja , ich hatte es fo gut gemeint und wie wurde es mir ge¬
lohnt ! In den nächsten drei Jahren tue ich keine gute Tat mehr.

Nämlich , es liefen Antworten auf meine Briefe ein . Zuerst von
meiner Eroßmuhme Auguste Fikentscher:

Indem daß ich jetzt mit Butter und Margarin « handle , so ge¬
nügt das mir und meinen Leibeserben for 's Glück . A . F .

Der Donau -Herrscher folgte :
Einem Monarchen Glück wünschen, das fetzt voraus , daß Höihft-

deffelbe keines habe . Eine derartige Annahme ist Majeftätsbelei -
digung . Wir haben Unfern Iustizminister beauftragt , falls Sie
sich einmal innerbalb Unserer Grenzen blicken lassen , das Erforder -

vnferstsitznng fn Hs« Mrtschaffen tragen , von den Lasten streichen. Da »
wäre auch bei Ihnen angebracht .

" E n g e l h a r d wurde zu 4 Mo ?
naten Gefängnis verurteilt . Bär erhielt 2 Monate Gefängnis .

Aus dem Karlsruher Gerichksfaal
# Karlsruhe , 15. März . Einen bösen Ausgang nahm eine

Schlägerei , die sich am 3lbend des 20. Januar ds . Is . in Linken »
heim bei Karlsruhe zutrugf Der etwas über 20 Jahve alte Gipser
Hermann Mernzer hatte an diesem Tage etwas über den Durst
getrunken und an der Wirtschaft zum Löwon in Linkenheim ,n seinem
Üebermut einen Laden aufgerissen - Es kam deshalb zum Srrert
zwischen Meinzer und dem Wirt Friedrich Fath . an dein sich auch noch
der Taglöhner Karl Wilhelm Ernst beteiligte - Im Verlauf dieses
Streites erhielt ein bei dem Wirt Fath zu Gast weilender Pfälzer
namens Heß einen Fusstritt auf den Leib und dadurch so schwere
innere Verletzungen , daß er bald darauf starb. Unter der Anklage
der Körperverletzung mit Todesfolge und Schlägerei standen Meinz « ,
Ernst und Fath gestern vor der Strafkammer . Wer von den Dreien
dem Heß den verhängnisvollen Fußtritt gegeben hatte , konnte n cht
mit Bestimmtheit feftgcstellt werden . Meinzer wurde zu sechs
und Ernst zu vier Monaten Gefängnis , Fath zu 300 Mark Geld¬
strafe verurteilt .

Die Strafkammer verurteilte don verheirateten Schneider Le »
Fuchs der den Diebstahl von 29 Fahrrädern eingestand , zu drei
Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust -

Ein gewisser E y t h e l , Kaufmann ans Mannheim , der f«ho»
wiederholt versuchte, sich durch eigene F rmengründungen mit hoch¬
tönenden Namen eine Existenz zu verschaffen , verübte e ne Urkunden¬
fälschung dadurch, daß er ein fingiertes Bestcllielegramm auf seife
absandte . Diese Urkundenfälschung trug ihm acht Monate
Gefängnis ein .

Als eine besondere Art von Heiratskandidaten zeigten sich ei«
23jähriges Mädchen und dessen 27sähriger Bräutigam vor dem
Schöffengericht . Das an sich gutmütige und bis dahin unbescholtene
Mädchen lernte im Oktober vorigen Jahres ihren „ Zukünftigen ",
einen oftenbar a ?beitsscheren Menschen, kennen und gerat unter
dessen schlechten Einfluß . S 'e stahl in der Folgezeit alle möglichen
Gegenstände in ihrer Dienststelle , um so den Haushalt zulammen »
zubr

'
ngen . Er aber verstand , durch die beiaebrachten Lebensmittel

ein behagliches Leben zu führen . D e Saibe kam dadurch heraus daß
der Angeklagte auffallend gute Zigarren schmauchte . Beide erhielten
fünf Monate Gefängnis .

Stimmen aus dem Publikum .
tKltr die unter vieler Rubrik stehenden Artikel stdernnn« , die RebakttM

dem PubMum gegenüber kein« o«tantw»uu*a.)
Man schreibt unS :
Hell scheint fett einigen Tagen am tvollenlose« Htmenel dt« Vtiümn*

senne und erfreut Liensch und Tier «ach langer L1tn >«r»jett m>t ihr«
Besonders an vor dem Wind geschützten Plützcn macht stch die letzter « Ichor»
recht angenehm bemierkvar . So labt stch auch Ält « >d Jang a«s de»
Schtotzplatz vor dem LandeSmnsanm tSgtlch au den erwärmende » Strahle»
der liobeit Sonne. Man kann stch auch zu dem Aw« k keine » Idealere» Platz
denken ; denn Ibas Schloß bietet mit seinen weit ausholenden , nach Slld-
ostcn und Südivesten gerichteten Flügeln Schutz gegen rauh« Wind« , «er»
Wiinder , daß stch hier vor allem unsere Kiemen mn die MttkrgSzeit und
am Nachmtitag in immer größerer Zahl einftnden , i»n Licht und Wärm«
in stch anfznneihmen.

Wer wo Licht ist, da ist auch Schatten ! Und so hat auch der erwähnt.
Brauch feine Schattenseiten . Ws Schreiber dieses am vergangene » Sonn¬
tag vormiitag den Gottesdienst in der Schloßkirche besuchte , sah es vor dam
Schlotz nichts weniger als sonntäglich aus . Zerriflene Paplerdüte» nnld
Papier setzen lagen in Masse umher und der Gehweg befand sich tu einem
sehr unsauberen Zustand . Wenn dies schon ans dte Bürger der hiestaeu
Stadt abstoßend wirkt , was müssen erst Froind« von unserer Stadtverwal¬
tung, der meiner Wissens die Besorgung und Unterhaltung des Schloßplatzes
obliegt, denken ?

Diese Zeilen werden hossentllch genügen , um hier Wandel m Wnffn».
Andererseits könnten auch dt« w« Kinder begleitende» Mütter oder Pilo-
gerinnen »in Ordnung und Sauberkeit beitragen , wenn ste dar W -rgweriie»
von Düten und Pgpierressen selbst unterlassen mrt> den Kindern da» Keg»
werfen , sowie das Herumstreuen von Sand aus de« Gehweg verbiete»
würden .

- ein HJOunder der c Technik -

hat das nSÜort !
Verlangen Sie kostenlose Zusendung unserer Cord -Brosdiüre.
Dculsdic Dsnlop - Gumml- Compagnle A .- G„ Hanau a. M.

Ische zu veranlassen . Uebrigens wackelt der Thron Unseres Rach-
bar - Kolletzen mehr als der Unisrige.

I . allerhöchsten A . Das Hofmarschallamt .
Der Stiefelputzer :

Ich habe Ihren Wisch neben meinem Stand aufgehängt . Mit
der Ueberfchrift : Die Dummheit lebt noch . Die Leute bleiben stehen,
und ich putz« ihnen , indem sie lesen , meuchlings die Stiefel . Aber
bei der Bezahlung g

'bt es immer Differenzen . Meistens zahlen sie
nur 50 Prozent des Tarifs . Zahlen Sic den Rest darauf ?

Franz Keglmeicr .
Erstes Glanz - Institut am Platze .

Das waren Antworen . die mich wohl ein wenig ai' s dem Gleich¬
gewicht brachten , aber ich dachte, es gibt schlimmere Dinge .

Jawohl , es gab schlimmere Dinge .
In der Reihe 1—6 befand sich auch ein weitläufiger Verwandter ,

wirklich sehr weitläuf
'
g : es liegt mir viel daran , daß dies geglaubt

wird . Johann Patzenbichl wird er hier genannt ; seinen wirklichen
Namen verschweige ich. Herr Patzenbichl schrieb :

Liebher Stieflusäng !
Es had mich gefreid , wieder einmal von Eich zu hören . Ich

hadde die Zeit her viel Pech , da kam Eier Brief gerade zur reckten
Zeid . 3Iffo . ich habe 9 Tage w- ider gezählt und in der gleichen
Nacht ein neies Ding gedreht . Es ist gelungen : 85 000 Mark in
Pabier , ein goldenes Zigarettcn -Etwi und 18 Harde silberne Tha -
ler . In der Zeitung stand es auch jckon . W °e ich mich fre ;e ! Und
sozusagen Alles durch Eich, liebher Sticf - Kusäng ! So sollte hold
Verwandtschaft immer Zusammenhalten . Dann wäre vieles besser
auf dieser krummen Weid .

Zehn von den - Harden Thakern sckicke ich Eich demnächst, indem
daß Ihr doch sozusagen mein Komblize seid . Und ich lasse nur nix
Nachreden.

Eier dankbarer Johann P .
Die zehn Taler sind gottlob ausgeblieben : ivenn ich jetzt einen

Schutzmann sehe, mache ich einen weiten Bogen .

mit Himbeer - Mandel - Schokolade - VanilIe -u.Zitrone - Geschmack



Aus Ser DmSeshairpMSVl.
Karlsruhe , den IS . März 1924.

Einfuhr aus Sem befehlen ins unbefeyle Gebiet .
Wie die Hanoelskammer Mannheim mitteilt , besteht Veranlaj

zollauslcrnL in das besetzte Gebiet einge-führt worden sind , ohne Nra -
,cht auf die Zeit der Einfuhr ins besetzte Gebiet der Zulauf » ge -

nehmigung de « Reichskommrssars in Berlin bedür¬
fen wenn st« im freien Verkehr aus dem besetzten westlichen Reichs¬
gebiet nach dem unbesetzten Reichsgebiet verbracht werden.
Dir Bestimmung gilt nicht für Waren , deren Einfuhr über die Grenze
des deutschen Reichs zur Zeit des Zulaufs keiner Einfuhrbewilligung
Sedarf . oder für welche die Einfuhr durch eine den Zoll- und Grenz-
üderwachungsstellen erteilte Ermächtigung allgemein zugelasten wird .

Diese Bestimmungen der Re >ch«regierung sind , was besonders zu
beachten ist. vollkommen unabhängig von d e n B e st I m-

mnngen der Besatzungsmächte . Die vorstehend ermahnte
Zulaufsgenebm ' gung des Reichskommistars ist nicht mit den Zu- und

Genehmigungen (Derogationen ) der Besatzungsmächte zu ver-

Zuwiderh -nrdlangen gegen diese Bestimmung läuft die Mare
Gekah'' von den deutschen Zollbehärden beschlagnahmt zn twi *
ben Die Firmen werden daher dringend auf die deutsch« Einfubr -
verbot - liste aufmerksam gemacht , d . h . auf die Liste , deren Waren
al ' o bei der Einfuhr ans dem Buslnnd In dos unbelebte Eebwie e>ner
E ' nfuhrhewilltgnno vom R^ chskommMar und deren Zufuhr aus dem
belebten Gebet , sofern es sich um Rusland -nvore handelt , einer Zu-

laufsgenehmigung des Reichskommistars bedürfen .
#

# Reue Nachtschnell,Lge nach Berlin . Angesichts der dauernd
lehr starken Besetzung des Nachtschnellzuges v 1 nach Berlin infolge
eines regen Fernverkehrs aus der Schweiz und Italien , macht der
Badische Verlehrsverba nd auf die zur Entlastung emge-
fuhrten neuen Nochtschnel lzüge v 45 und 46 Karlsruhe ab
6 52 Uhr abends . Berlin Friedrichstr an 8.38 Uhr vormittags und
Berlin Friedrichstrahe ab 8.33 Uhr abends . Karlsruhe an 9.54 Uhr
vormittags besonders aufmerksam. Die neuen Zuge fuhren 1 . ms 3.
Klasse sowie Schlafwagen und laufen über Mannheim , sie bieten
gegenüber dem vielfach überfüllten D 1 sowohl nach als

nach Berlin und darüber hinaus ebenso rasche und durch Platzmangel
nicht beeinträchtigte bequeme Beförderung .

ha Da» Auswanderungsfieber . Die Zahl der dent ' chen Aus¬
wanderer wird für das Jahr 1923 amtlich auf 120 000 gematzt.
4 mal so viel wie im Durchschnitt vor dem Kriege Allem nach den
Bereinigten Staaten stnd von Juli bis Dezember etwa 68 000
Deutsche ausgewandert . 1919 waren es erst 3237 Auswanderer . Der
SS ffsraum fehlte und die Grenzen waren verschlossen. Aber schon
^ 0 wandelten über 10 000 . 1921 etwa 24000 . 1822 bereits 3 < 000
Deutsche über Eee aus . Dis Wirkung der Rot wird durch gewrsten -
lofe Eeschäftsmacher vergrößert . Diesen will di« neue Verord¬
nung gegen Mißstände im Auswanderungswesen
entgegentreten . Der Reichsminister des Innern hat fetzt eingehende
Erläuterungen dazu ausgestellt. Besprochen wird insbesondere d ,
Beratung der Wanderlustigen . Ueber die Möglichkeiten des Fort -
kommens in fremden Ländern dürfen nur noch Unternehmungen au
Grund einer persönlichen widerruflichen Erlaubnis Auskunft geben .
Wer für die Auslandstedlunq öffentlich werben will , mutz dies vor
Beginn des Betriebes der Landesbehörde anzeigen. die das Nötig
vorsteht. Gegen Mädchen unter 18 Jabren soll die Polizei bei etwa ,
aem Vorgehen den Eefichtspunkt der Fürsorge in den Vordergrund

Winternothils «. Die Schützengesellschaft hat aus den Einnah¬
men des S » ützenhalls der Winternotbilfe den ansehnlichenBetrag von
'
>00 M dankenswerterweise übergeben. „ „ „ „_ Pr« meu »t>ekonzer< aus dem Tchlotzvlatz. Wie nur vom verreyrS-

verein wlraeteitt wird ltndet bei Minsks »er Witterung am rammenden Sonn.
m», den 16. MSrz v. I ., vormittags ^ 12 Uhr, auf dem Schloßplatz ein

IIMW 9m Wi>Wr W| «dlitstW, 6Mft<famPK
unter Lettimg de« Herrn Obormufikuteiller» Hetstg statt, aus da« hier ix»
sonder« Htngewieien wird.

^ Vorauzeigen der Beranstalter. ^
— Frühii»g»I«ft im « portpalaft. Bekanntlich veranstalie , am heutigen

SxunStaQ der JuiiinMnt Borlportverei o ta ixt ücitfaue et«
üruchtilisslest. D« Bevanjtaltmzg is , der ÄUltatt der diesjährige«» Sport-
latson. Dt« Baztauwse werden jcigc» , wie sich dreier Sport in den lebten
Jahren «muviclelt hat ; hier richtet sich die Spannung haupisitchlich an ! das
Abfchneidcn der Einheimischen. Auch dt« Amateuraeniisahrer haben Ge¬
legenheit, ihr« bi« »um Avschurtz de« Wintertraiiitugs erlangt« Form unter
Beweis ju stellen . Das Radrennen leidst wird tm Biertunnel ausgcsah -
ren . Im srobcn Saal wird di« Fenerwehrtapelle »um Tanz awsspielen.
Mit die>«r Beranstaltung stehen dar Karlsruher Sportwelt einig« ». nutz,
reiche Stunden bevor. Ein reger Besuch ist um lo mehr »u empichlen, da
der Reiner,rag zur Erstellung einer Trainingshalle dient. Ti« Eintritts-
Preise stnd mit Rücksicht anls die sportlich« Propaganda Lutzorst niedrig ge»
hatten .

— Germauia-Sportfreunde veranstalten heute SamStag , den 15.
M 2 rz , nach längerer Pause wieder einen der beliebten Baricteavend«
mit Ball. Hierzu sind ganz bedeutende Kräsi« gekvonnen und wird vrel
Neues geboten. Der Ball beginnt schon um 8 Uhr und die einzelnen Dar¬
bietungen werden zwischen die Tänze «ingcslochten. Ein Besuch kann
bestens empföhle» werden .

® Der Gesangverein „Bavenia" Karlsruhe und der „Lirverrrinizj '
Bruchsal veranstaltcn am Sonntag , den 13. März , in der Festhalte
Karlsruhe gemeinsam ein grotz angelegtes Konzert . Dars.' lb« wird durch den
Gesamtchor »Born Rhein " von Bruch erbssnet. Im Mittelpunkt der Kon»
zertS steht der Nnger 'sch« Chor »Der Gottesdienst d«S Waldes '

, der dnrch die
320 S .inner ein« nachhaltige Wirkung anSiiben dürste . Ten Schlug bildet
das Wohlgomuth'sch« »Vaterland" , das jedes deutsche Herz hSher schlagen
läßt. Der Bruchsaler „Liederkran ; " stnai als Einzelchor dte Ballade von
Heg,rr .Das Totenvolk"

, während di« „Badenia" drei ausgewählte Lieber
von Tilcher, Wilhelm irnld Ss ' cherlich znm Vwtzono bringt. Ms S - l sten
wirken mit die vom letzt -n B 'denia Konzert best bekannte Vtoklnspselerin
ans Nstrnbera -Fürth . Frau Unita Partner mit, Mustbdircktor P b i -
l I v v ans Frelburg an der Orgel . Beider RE wirkt für hohe kllnsllerisch «
Leistungen.

: : Dehmel-Bortrag »o» der Trenik. Die 6 . Sonntagnachmittags-Feier-
stlmrde des Herrn StaatSschanispielor Ulrich von der Trenck -Ulriei soll unS
mit einem der größten deutschen Tichter Verimvut machen : Richard
Dchmel . Gcwitz wird mich dieser, vorerst letzte , Rezitationkvortraa.
der Sonntag , de » 16. März , nachmittags 5 Uhr , tm RathauSsaale
strttstnden wird, wieder groste Nnzi -Hungslkraft aitsüben , umsomehr , als
die Eintrittspreise gang niedrig gehalten sind. Dorverkmrf bei Kurt Reu»
seldt, Wald straffe SS.

0 „Die Tote« leben"
, lautet der Titel eines hochinteressante» Licht»

bitzdervortvagS, den der bekannte olkultisttsche Forscher Kreisbaurgt a . D .
Henrich aus Dresden Mittwoch , den IS . MSrz . abends S Uhr ,
tm Eintrachtsaale halten wird. Der Antz-ii 'no zu dtos -m Vortrog ist in
allen Städten ein so kolossal großer , Vast der Bortrag fast überall wieder¬
hol« werden imtfs . Setten hat es ein Redner verstanden , das Publiknan
so zn kesseln , als Barirat Henrich, und ko ist es anznnahmen , dast auch dter
der Vortrog vor anSverkaiustem Haus« siattsinden dürfte. Karten bei Kurt
Naufekdt . Waldstratze SS.

)< T» ta »chaunm, sein Grab und seine .stets , bilden das interessant«
Vortragsthomn von Dr. Ernst V a t t e r . dem Kirstos am Franki "rter
VäTerkundommseaml, der am Donnerstag , den 2 0. MSrz , abends
8 Ubr , tm Eintwachtfoale an der Hand von LtchkbNIdern über d ' s vor kurzem
aeöfinete Grab d«S NegvPter-KSnigs sprechen wird. Die Anstfindima und
Dintchforschung deS Grabes aitt nach dam Urteil hervorragender G«tth»ter
alz , e ' ne der arähtm archSoloallchen Enidecknnaen aller üeften " . nnd übt
vier Ewtanis auch ans den gebildeten Laien aroü« Anzi -h"naskrafi ans .
Vor mehr als dreitanlenb J -br -m we-rde d»r V«avvter »Kknia Dntanchamon
fm einsamen F 'liental der Kärp >ga»r>-zftzor bst iStr<f#n in einam prunkvoll
aeiSgeibatteien Grab« »nr R"b » bsttastst . Dilles Grab ist sedt entd-ces
W -Mden nnd bildet fstr die W >ffensch »s> «ineit Schab van nur 'rn-bstcher'
Wart . Der Vortraa wird gewsh r»,<d in Karlsruhe weitgehendstem Interesse
begegnen . Karten del Kurt ReiifelLt.

:< slril GadeSrow , der gefeierte russische Tanzksinstler, hcrt sein« Rück-
riis« nach Newyork noch hinausgeschoben, da er. wie man uns mtiteilt , in
Paris derartige Triumphe feiert« , das er sich veranlaßt sah , seinen Gast-
spicl-Urlaach zn verlängern. Dieser Umstand bringt uns in di« glückliche
Lage, den gofewrten Künstler noch einmal tm Karlsruher Konzerthause sehen
zu dürfen uitv zwar Freitag , den 21 . MSrz . Dte KartenauSgab « in
der Miisikattenhandlung Kurt NeuseKst würde erSffnet.

TtkkstW + ^ TcT + Tssörk.
^ Der Fuhball -Berein Daxlanden . Meister des 1. Bezirk«,

'
empfängt morgen Sonntag nachmittags 3 Uhr . den Meister !»*
2 . Bezirks der ^ -Klasse , die Sp .elvereinigung Söllingen , zum Koniptz
um den Aufltieg in die Kreisliga . Da beiden Gegnern ein gute» fuh>
balllechn.fches Könne-n eigen ist . dürfte sich der Besuch dieses spanne»
den Treffens lohnen.

ft> Leichtathletische Veranstaltungen 1924. Die erste TerminliP
der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik läßt für die kommend
Saison das Beste erhoffen. Neben 52 nationalen LeranstaHunge «
steht diese erste Liste nicht weniger als 29 i -nternational «
Meetings vor. Den Reigen dieser „Internat onalen " eröffnet bet
Berliner Athletik - Club am 27 . April mit seine-m arotze«
Stvatzenlausen und -gehen Im M a i laden Köln Berl .n und Stert, «
zu Gaste. Der Juni bringt in Aachen . Darmstadt , Düsseldorf. Dui»
bürg . München i . W .. Eoch , Mannheim . Insterburg , de: Juli in Essen-'
Düsseldorf Frankfurt a. M . , Berlin , Bochum , Crefeld , München, ^
Duisburg , der August in Berlin , Düsseldorf. Eleve . Mainz . Friedrich»!
Hafen incernat .onale Feste, die mit dem Lä -nderkampf gegen bü
Schweiz am 31 . August in Düsseldorf ihren Höhepunkt erre .che»!
Im September hat vorläufig Hamburg durch den V . f. L. ein in .ell
nationales Abendsportfest angcmeldet- Don den 52 bisher angemeld«'
ten nationalen Veranstaltungen interefsteren naturgemäß di«
Meisterschaften in erster Linie . D .« Waldlaufmeisterschast f -ndet a>«
6 . April i>n Fürstenwalde bei Berlin statt , die Meisterschaften
Landesverbände am 13 . Juli , di« deutschen Hochschulmeister '
schoflen am 20. Juli in Marburg , die Deutschen Meister '
schäften am 9. und 10 August in Stettin und die Meisterschaft fl*
50-Kilometer -Gehen am 5. Oktober in München I

# Turnen und Sport in Süddeutschland. Der Süddeutsche Futzi
ball -Derband gibt amtlich bekannt : Bei Inkrafttreten der Zwang*'
Maßnahmen gehörten dem Verband an 1983 Verbandsverein « und 261
Fußballabteilungen Bis 5. März haben sich von den Turnvereine *
losgelöst 110 Fußballabteilungen mit 24 924 Mitgliedern aufgelÄI
haben stch 24 Abteilungen mit 2951 Mitgliedern , di« zugleich den Aus-,tritt aus dem Verbände erklärten . I

HuschkeKrupkat vor Llioieri » Tonnani Sieger im Sechsrag»!
Rennen . In der letzten Nacht des Sechstagerennen » erhielten e>E
Reihe der Favoritmannschaften eine Verlustrunde wegen dauernd
schlechter Ablösung. Die vorher an der Spitze liegenden van Ne>b
Moeskops setzten das Rennen nicht mehr fort , zumal van Reck i»
disponiert war . Auch Lorenz mußte mittags krankheitshalber an!'
hören, und Saldow war nach einigen Verlustrunden nicht meh*
fähig , weiterzufahren . Techmer-Dauer bildeten mit zwei Verlust'
runden eine neue Mcmnskyast . Schrage-Koch wurden mit tech*
Mimlsrunden aus dem Rennen genommen. Krvpkrt -Huschke und
Olivieri -Tonnani bildeten allein die Spitzengruppe . Der Verlust
von Lewcrnow -RLtt . ihre Runde aufzuholen , glückte nicht Di«
Italiener waren bei den Wertungen der lebten Stunde selten vorn*
zu finden . Huschke-Krupkat erzielten 413 Punkte : Oioiere -Tonnoni
123 Punkte : es folgten in der Placierung Rütt -Lewanow : Eawall >
Stabe : Hahn-Taylor : Wittig -Kroll : Rütt war zuletzt der Best«.

Großer Preis von Mailand . Der Große Prei » von Mailand ,
den der ital enifckje Jockeyklub für den 22. Juni ausgeschrieben hat ,
entwickelt stch immer mehr zu dem internationalen Ereign s der ko>» ,
menden Sa >ifon . Der Rennungsschlüß war ein Riesenerfolg . Trat ,
des nicht unbeträchtlichen Re-nnungsgeldes von j?500 Lire wurden l2>
Unterschriften abgegeben die sich auf acht Länder verteilen . Au*
Jtal en stammen 45 Unterlchriften . au» Frankreich 43. De u t fchla
18. England 8, Ungarn 12 . der Schweiz 2 , Spanien und Belgien i*
ein» Nennung , Italien ist natürlich nvit dem bisher in ferner Heim» , !
noch ungeschlagenen Seopas vertreten , Frankreich durch den Grasig
Prix -Sieger ^ efalin und den Derbysteqer Capucin . Deutschland du ' st
lein « Ausnahmeklassc A u g i a s und G a n e l o n , England dum
Toam Guord und Spaniem durch Rubens aus dem königlichen Etsbl
Die erste Reugelderklärung am 8 . April — es find deren vier vtr .
gesehen — wird eine große Sichtung bringen . Für di« weUau« grötzi*
Mehrzahl der nicht - ital enifchen Pferde kommt übrigens eine Expedi'
tion infolge der kurzen zum Training zur Verfügung stehenden Zestj
nicht in Frage .

HOCKEY
CAIRO GOLD
CLIO KORK
CHICAGO KORK
OBERST
BRIDGE
BUFFALO LIFE

BLAU PUNKT
WALDORF-ROSE
WHITE HOUSE
EP50M
WALDORF- PERLE
$M >arf-„EXTRAl
CENTRALPARK

ÖA
104
12 ^
12A
15rt

204
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Wertpapierbörsen .
Berliner Schluß . an !) Nachbörse vom 14. März .

. Berlin , 14. März . ( Druhimeldung unserer Berliner Han -
velrlchrisUeiiung .) Der Petroleummarkt unterlag während des
ganzen Verkehrs sehr starken Schwankungen . Degen Schluß wurden
Deutsche Erdöl zu einem Kurs von 71), Deutsch « Petroleum zu einem
solchen von 20 »/. gehandelt . Im übrigen blieb die festere Tendenz
der Lrössnung nicht vorherrschend , vielmehr schritt die Berufsspeku¬
lation teilweise zu Realisationen , wie sie ja am Wochenschluß üblich
find . Besonders hervorzuheben ist die optimistische Stimmung für
Reich »- und Staatsanleihen , besonders für Kriegsanleihen , die um
2 Uhr im Freiverkehr einen Kurs von iOO überschritten . Schis -
fahrt » werte waren eher etwas schwächer. Hapag 35V,, Hansa
Dampf 17 .4 , Kosmos 86 , Elellr . Hochbahn notierten 44% , A . E . E .
11 % , Deutsch Luxemburg 53V», El derselben Farben 18%, Humboldt
Maschinen 27 % , Kehlbrum 27 , Linke Hofmann 50.

Auch Banken lagen zum Schluß abgeschwächt : Bank st
Brau 2.6, Berliner Hondelsgesellfchast 43, Darmstädter u . National
12,3, Deutsch« Bank 12,4.

Der französische Franken wies an der Londoner Börse eine be¬
deutende Befestigung auf . Cr notierte zu Beginn 94 % (gestriger
Kurs 97 % ) . Der belgische Franken notierte heute 115 % lgestriger
Kurs 119% ) .

Oftdevisen vom 14. März . Bukarest 2,385—2,415 , Warschau
4 .69— 4 .81 , Kattowitz 4 .64—4 .66, Riga 84. 15—85,85 , Reval 1 .175 bis
1 .305 , Kowno 43 .56—44 .44 , Polen 4 .485—4 .715, Lettland 80.44 bis
84.56, Estland 1 .04—1 .10, Litauen 40.95—43 .05.

Mannheimer Börse vom 14. März .
Die Börse verkehrte bei behaupteten Kursen und kleinem Geschäft .

Ts notierten Rhein . Creditbank 3 9 (5 ., Bad . Anilin 19,5 bez. <5 -,
Rhenrnia 9 25 G .. Wcsteregeln 25 (5 . Brauerei Sinnet 13 bez. <5 .,
Franlona Versicherung 70 © ., Frankfurter Allgemeine 100 E . , neue
Frankfurter Allgemeine 9g D .. Continentale De ficherung 7g B . ,
Mannheimer Versicherung 95 D . 100 V -, Benz 4 % bez. (5 .. Dampf¬
kessel Rodberg 6 <8 . Dingler Maschinen 6 D , Tmaillierwerke Mai¬
kammer 7 .5 D . . Bremer Oel 11 bez. G . Fuchs Waggon 2 bez. D , Ger¬
mania Linoleum 14 bez G . . Heddeinheimer Kupfer 8.75 bez. G . .
Karlsruher Maschinen 5 .2 bez. G -, Nähmaschinen Haid u . Neu 36 G .,
Knorr Heilbronn 8 bez . E . Mannheimer Giß 13 .5 B Bad -mia 195
bez. G . . Neckarsulmer 6 bez. 8 .. Rhein . Elektra 115 G .. tlnionwerke
Mannheim 14 E . 15 B , Freiburger Z egelwerke 3% bez- K . . Zucker
Frankentbal 5 bez. G . . Zucker Waghäusel 5 bez . G . . Wayß u . Freytag
4.7S bez. E .

Waren und Märkte «
Hodenerzeupmsse

BcrOner PpoflnWcnl »Br * e vom 14 . Miln !.
hd . Berlin , 14. Mörz . (Drahtmeldung unserer Berliner Han¬

delsschriftleitung .) Da » inländische Angebot für Brotgetreide bleibt
andauernd gering , weshalb sich die Tendenz fiir Weizen , wie Roggen
festigte , trotzdem das Ausland flaue Haltung bekundet . Seine
Forderungen sind teilweise rentabel , aber die Schwierigkeit der De¬
visenbeschaffung verhindert große Importgeschäfte . Von Gerste ist
keine Sommergerste weiter begehrt und fest . Das nicht unerheb¬
lich« Angebot bezieht sich hauptsächlich auf geringeres Material .
Hafer blieb besonders in besseren Sorten für die Küste und den
Konsum begehrt . Mehle fanden bessere Beachtung . Kleie fest. .

Amtlich « Produktennotienmgen . ( Die Preise verstehen sich für
-»v Doppelzentner Getreide usw . ab Stationen , für 1 Doppelzentner
Mehl brutto einschl . Sack frei Berlin , für Hülsensrüchte usw . ab
Abladestationen ) .

Weizen , märkischer 163—170, Tendenz .- fest. Roggen , märkischer
181 — 139 . Tendenz fest. - Gerste , Sommergerste 166— 194, Winter¬
gerste 150- 160 , Tendenz : fester . Hafer , märkischer 114— 122, pom¬
merscher 112— 120, Tendenz : ruhig . Weizenmehl 24 75—26 .75, Ten¬
denz : sester . Roggenmehl 21—23 , Tendenz : fester . WeizrnNe !« 10 .60,
Tendenz : fest. Roggenkleie 8 .40 - 8 .50, Tendenz : fest. Raps 300 bis
310 . Tendenz : fester . Leinsaat 410—415 , Tendenz : behauptet . Vik¬
toriaerbsen 28—29. Kleine Speiseerbsen 18—20 . Futtererbsen 14
bis 14 50. Peluschken 12—13 . Ackerbohnen 14 50- 15.50. Wicken
14 .50— 15.50 . Blaue Lupinen 14— 14 .50. Gelbe Lupinen 16—16 .50.
Seradella 14—15. Rapskuchen 11 .60— 11 .80 . Leinkuchen 23—24.
Trockenschnitzel vrompt 8 60—8 .70 . Kartoffelflocken 19.

Amtlich « Rauhfutternotierungen ab Station per 100 kg . Wei¬
zen- n . Roggenstroh drahtgepreßt 0 .75—0 .90 . Haserstroh do 0.60—0 .70.

Roggen - u . Weizenstroh bindfadengepreßt und gebündeltes Roggen¬
langstroh je nach Frachtlage . 5»eu , gutes 1 .40—1 .65. Heu , handels¬
üblich l .05— 1 25. Kletheu 2 .20 - 2 .50

Kartoffeln , weiße 2.10, gelbfleischige 2 .40, rote 2.10.
#

Hamburger Warenmarkt vom 14. März.
h . Hamburg , 14 . März . (Drahtmeldung unseres Hamburger Ver¬

treters .) Kasse « : Das Geschäft war heute im Inlandsverkehr eng
begrenzt . Verzollte Ware blieb bevorzugt . Die Preise lagen eben¬
falls unverändert , obwohl Brasilien teilweise 2 sh niedriger kam ,
was auf den abgeschwächten Wechselkurs in London zurückzuführen
fein dürfte . Abschlüsse mit drüben sind anscheinend auch heute nicht
getätigt worden . Kakao : Der Inlandsbedarf ist weiter in regel¬
mäßigem Umfang Käufer , während Abschlüsse in Abladungsware
heute nicht bekannt wurden . Don neuen Offerten der ersten Hand
verlautete heute ebenfalls nichts . Der Markt blieb fest. Reis : Der
Streik behinderte das Geschäft , weshalb der Markt ziemlich leblos ist
Burma II loko notierte 16 sh 3 d , Burma Bruch A I loko 12 sb 9 d.
Aoslandszucker : Wenn auch die gestern nachbörslich eingetretene Ab¬
schwächung infolge etwas festerer New Parker Cchlußknrse einer
freundlicheren Stimmung gewichen ist , so blieb das Geschäft doch
klein . Tschechische Kristalle Feinkorn 30 sh 9 d für April , für Mai
30 sh 10 % d. Deutscher Erportzucker prompt stellte sich fob Stettin
auf 30 sh bis 30 sh 3 d. Schmalz : Bei unverändert ruhiger Ten¬
denz notiert « amerikanische Ware 28 % , raffinierte 30 % —31 und
Hamburger 31y, Dollars je 100 Kilo . Getreide : Der Markt ver¬
kehrte heute in abwartender Haltung . Das Geschäft war bei unver¬
änderten Preisen sehr minimal . Man zahlte in Rentenmark : Weizen
158— 162, Roggen 128—135, Hafer 120— 124, Sommergerste 170— 180.
ausländische Gerste 150—162 , Mais 179—180 je 1000 Kilo , in hollän¬
dischen Gulden Raps 155—165 , Hirse 80— 82 , Leinsaat 13—14 je
100 Kilo . Oele und Fette : Der Markt war ruhig . Mehl : Die Ten¬
denz Ist still . Hülsensrüchte : In der Marktlage ist auch heute keine
Aenderung zu verzeichnen . Bei mittleren Umsätzen blieben die Preise
unverändert . Tendenz ruhig . Futtermittel : Das Geschäft lag heute
äußerst still . Die Preise geben zum Teil nach . Man zahlte pro Zent¬
ner : Hafer 8,20, Häcksel 8,50 , Wiesenheu gebündelt 5 und Prehstroh
30 Mark .

Vuhmärkt *
Bich -Marktbericht «. Auf dem Pforzheimer Schlachtvieh¬

markt wurden bezahl * für Ochsen und Rinder 1 . Klaffe 42—46 , 2 .
Klaff ; 32—38 , Famen 28— 37, Kühe 20—30, Schweine 72—75 und
Kälber 55—60 Pfg . je Pfund Lebendgewicht . — Auf dem Viehmarkt
in Danaueschingen mar der Handel flau . Läufer kosteten 70
bis 100 und Milckschweine 25— 45 Mark das Paar Auf dem
Schweinemarkt in Haslach i . K . wurden bei r ^cht gutem
Geschäftsgang die gleichen Preise bezahlt . Auf dem Großvieh¬
markt in Haslach >. K . zahlte man für Ochsen 825—1100 Ml .,für Kühe 400—500 . für Rinder 220—250 und für Kalbtnnen 460 bis
620 Mark . — Auf dem Schweinemarkt in lleberlingen
kosteten Ferkel 42—56 M . und Läufer 72—105 Mk . das Paar . Der
Handel war schleppend . — Auf dem Schweinemarkt in Mark¬
dorf standen Ferke ' 55— 60 Mk . und Läufer 85 — 90 Mk das Paar .
Der Handel war lebhaft .

| Häutt n Ledtr ]
Nürnberger LedcrbSrse . DI « deirte nach langer Meiff« ln Bayern wie¬

der stattaekunven « Auktion , sowie die daanisdolaeNde LcdevbSrle erfreuten
sich eine - anderorventNch Norken VesnwS . Bedingt durch Ule starke Nach¬
frage bewegten sich die Preis « fstr roh « Hstnte und Felle in aussteigender
Linie . Dement sprechend mngten de« Led « prell « naturaemütz anaepavl
werden .

Mttallt

Preisnotierungen für Metall « in Berlin am 14. März . Rofie -
rung der Vereinigung für die Deutsche Elektrolylkupfer -Rotiz : Elek¬
trolytkupfer ( wirebars ) . prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam 136 ( 1 Kilo ) Notierungen der Kommission des Berliner
Metallbörsenvorstandes (die Preise verstehen sich ab Lager in Deutsch¬
land für 1 Kilo ) : Raffinadekupfer 99/99,3 % 1 .25—1 27. Original¬
hüttenweichblei 0.70—0 .71 . Originalhüttenrobzink , Preis im freien
Verkehr 0 .69—0 .70. Remelted -PIattenzink von handelsüblicher Be¬
schaffenheit 960 —0 .62 Originalhüttenaluminium 98/99 % in Blök »

ken, Walz - oder Drahtkarren 2 .10. Originalhüttenaluminivm 98/99jj
Proz . in Walz - oder Trahtbarren 99 % 2 .20 . Banka -Zinn , Etraits - ^
Zinn , Australzinn , in Verkäuferswahl 5 .53—5 .60. Hüttenzinn . mime ,
bestens 99% 5 .40 - 5 .45 Reinmckel 98/99 % 200 - 2 .40. Antimon « !
Regulus 0 .98— 1 .00. Silber -Darren (ca, 900 {eilt , 1 Gramm ) 0,09300 f
bis 0,094.

jj
'

Banken und Geldwesen . i
Die neuesten Eoldichatzscheme des Reiches , die zur Ablösung der '

Exportabgabe ausgcg den worden sind, geben an der Börse immer •
wieder Stoff zu allerhand Erörterungen . An die Danken und Ban « *
( fers treten fortgeseut die Inhaber dieser Schatzscheine mit der Frage (
heran , wie sie verkäuflich sind und ob sie wenigstens lombadgfähig »
sind. Diese Fragen müssen zum Leidwesen der Besitzer andauernd ver - 1
ne -nt werden . Der Uebelstand ist in diesen Tagen noch dadurch ver - '
mehrt worden , daß , wie verlautet , die Reichsoank grundsätzlich die f
Beleihung dieser Schatz' cheine ablehnt . Es bedeutet das alles für die '
Inhaber der Schatzsibeine eine groß « Härte und bedeutende Schädig - z
ung . Es wäre darum wohl angebracht , daß die zuständigen Stellen f
in Erwägung darüber treten , wie man den Besitzern dieser Schatz- :
scheine entgegenkomme » kann . l-

Deutsche und Süddeutsche Holzwirtschaftsdank . Zwischen den r
beiden Gesellschaften sind Vereinbarungen über den gegenseitigen !:
Geschäftsverkehr und die Abgrenzung des Eesä )äftsbereichs getroffen ^worden . Demnach b ldet ungefähr die Mainlinie die Grenze für das ;
Tätigkeitsgebiet dec beiden Banken . Die Deutsche Holzwirtschafts - ?
bank in Berlin hat ihren Betrieb am 1 . Januar 1924 ausgenommen ,
die Süddeutsche Holzwirtschaftsbank arbeitet seit Mitte Februar . \

Rhein » und Rnhrbank A . -G . Düsseldorf . Di « Sanierungsbeskre » (
bungeu bei it Zahlungsichw erigkeiten geratenen Bank habm )
bisher mV , lein Ergebnis gehabt . Die llebernabme von Aktien durch $
Gläubiger kommt nicht in Frage . Dagegen rechnet man damit daß «
seitens verschiedener Banken Interesse kür die Uebernahme der Majo - 1
riiät bestellt in der Erwartung , daß durch die Uebernahme der Majo » l
rität der Rhein - und Rnhrbank auch die börsenmäßigen Geschäfte dieser I
Bwiik wenigstens zum Teil auf den Erwerber übergehen . Rennens - >
werte weitere Eingänge van rückständigen Forderungen sind bisher i
nicht zu verzeichnen . Gegen die säumigen Schuldner wurde Klag « ein - |
geleitet .

Industrie und Handel . I
A . -8 . Batschari Baden Baden . Die Akfienmehrheit . die sich bst

Händen einer Bankengruppe bekunden hat . ist . wie mitgeleilt wird ,durch die Fancfie Batschari »urückerwoben worden . Starke » Interesse !
an der Gesellschaft habe nun ein » ater Führung v» .r Iaguier und i
Secnrius Berlin gebildetes Konsortium genommen , dem die Firmen -
D < und I . de Reufoille . Frankfurt a , M . Baruch Strauß . Frankfurt \
o . M . Karl T . Hermann u . Co . , Baden -Baden , angehören .

Badisch »Schw «iz«r >Iche Waggon -Berleih -Aktiengesellschaft in Frei « .
bürg i. Br . Unter dieser Firma wurde eine neue Aktiengesellschaft i
mit 150 Billionen Mark Kapital errichtet . |

Pfalzbrennerei A - 8 . Landau . Trotz der allseits bekannten wirk » f
schafftlichen und technischen Schwierigkeiten konnte sich das Unter - 1
nehmen kräftig erholen . und weiter au »bauen . Die Papiermark - f
bilanz solle bald in eine Goldmarkbilanz umgewandelt werden . [Di « Aktien würden in der Goldmarkbilanz derart bewertet werden .
können , daß die Aktionäre für die ausgefallene Dividend « cntichä - '
digt würden . Da man nicht weiß , wie lang « noch die günstige Kon¬
junktur in der Soiätuosenbranche andanert . hat das Unternehmen
sich den Eroßhand - l in Lebensmitteln und Kolonialwaren angeglie - 1
dert . Die ordentliche Generalversammlung genebmigte den Abschluß , i
Eine Dividende kommt nicht zur Ausschüttung , der Reingewinn mit ,48 000 Billionen Mk . wird auf neu « Rechnung voraetragen . Der Auf - r
sichtsrat wurde neugewählt und besteht jetzt an » den Herren General - ■
direkter Batschari (Baden -Baden ) , Eebeimrat Demo (Berlin ) . Dr .
Scheer (Buenos Aires ) . Ernst Kiefer ( Kehl ) . Leon Weil (London ) k
und Direktor Levy (Baden -Baden ) . Der neue Vorstand besteht ans 1
ben Zerren Hugo WeU , Theodor Well , Erich Weil und Dr . Schnepf , l
sämtliche in Landau , (

Ohte neue Erdölqesellschaft . In Berlin ist unter der Firma !
A .-E . für Erdöl und Teererzeugnisse ein neues Erdol -Un- >tcrnehmen gegründet tt<crben , Die Gesellschaft wird sich vornehmlich smit dem Handel v»n Motor -Betriebsstoffen aller Art , ferner mit !
Schmierölen . Paraffin . Montanwachs , sowie Braunkohlen - und Stein « !
kohlen -Teerölen befassen Auch wird ein direkter Export au » Gali «
zien und Rumänien stattsinden .

Berliner Börse
vom 14. Milrx .

Oie Kurse verstehen sich In Rentenmark -
proxenten . Zur Errolttlanri des VI ertes
einer Aktie von lOOO (K . Nennwert Ist den
Knrsen eine Null anzatUfCen be *w . der
Punkt am eine Steile nach rechts xn

verschieben .
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42 9

5 .6100
20

3 .8
3 .50

20
29.76
42 .5t

30 25
52
3 t .60
42*/,

6‘n
7.8

90
? 3 .3
46 60

11 .75

236
4 .6
86

1260

u

240

SL0
1650
«

l 'crra .Teutonia Iflng
Thal * Fiaen .ThomÄ Frlcdr ,Tbörl . Oelf . .T ürmper
GaatreacINeh .
Thür . SaHnea
Tiete , Köln .Tüllfab . Plöha
UoionCheni .St
Unionw . MastA.
Unterh .Bpion
VaremerPap .
Ver.BUPk'. lia .
Ver.Ch . Obnr ifl
..Dtach . NIckel
MGlaosst . EJb.
wGothania .
. Jute . .

.. Met. Baller
, Pinsel . . .
„ Schmfrplfb .
VBernelsVilils
Ver.Ültrainar .
.. Stahl ZrpMi
Victoria - Wirk«
Vop^ l Draht
Voptl . limh . St
Voptl . Ttillfbk
VorwJJIelef | p
Wand .- firti
Warat . Grab . .Wasa .Geleenk
Weg . 1. UGknif
Weroah . Kutl.Wcaar Wft . .
WeaterepelB .
WestfaliaKs .
Wfl . Dr. Hamm
Wfl . Kia. Ledr .Wcstt . Knpfer
Wlck . Zenient
WiclerlHdtm ,
WimloeitThfi
Wilhelms !». K
Wlaae n. kwft
Witten Gnßat ,
WittkonTicfb .
WoiMMagdcl*,
Zeltaer Ktscft.
Zella tofl -Tinte
Zcltat , Walh ,
Zimmermswk
ZwickaoUassl

IS Ä.
4^ 75

f

14.26

87

! § 25
£ 8 25

1 .8n

15 76
25
12.169
25 .75

7 .8

21
8 1

15 50
39 50lvr
53.50

2 60
' ?O.

°
2 .8

47 50
9.50
9.123
4 .6

38
24 75
12 50

13
15.50
60

7
15
16
26
12.1
68
2ö .25

8 .50
27 .50
23 .50
20 76

8.5
15.50
38
10.76

■Oolealalwart «.
D. Ostafr .UesJNen-Guino «
aouili Wext

UanoUxrU Wart *.
Otxvi Uinea | 33 25
Sxlitrerx
siom . n
Sfldx.-Fhpxpb,i 'ouioux
i lecii . Fetr ,
LUcke . kojo -

• ixlanMiie .

280
18^ 0

19^ 0

33J
ll

20JO



h
Gesangverein

Badenia.
Am Sonntag , den 13 . dt

MU» nachmittags ' /,4 Uhr,
in der Feail thall « :

Grosses

KONZERT
I» Verlandung mit dam

Liederkranz Bruchsal.
Mitwirkend« : Fmu Anita Portnar . NOrnberg- FOrth
Violine; Herr Muaikd .rrklor Philipp , Freiburg.
Orgel und die beiden Männerchäre , 320 Sänger .
Karlenrprkenf : Mueika lenlidlg. Müller, Kaiser-
■tralie . Odeon - Mvulkhau ». Kniseretr., Zfgarren -
letolilH vorm. Meyla, am Marktplatz , Papier-
warenliandlg . El* leie , Werderplatz , Karl Frie-
belln, Kriegestr . 166 und an dar Saalkasee ,
eo Weit Vorrat reicht.
4800 I >« r Vorstand .

Grosser Sclilachttag
| Olt boüotito LandaknoohUchlaehtplatte ttO J ,

Sonntag :
i Oor bekannte Betriebi

mit
Zwiebelkudien, Frühschoppen.

Tagsüber : 44441
Münchner Mpczlalplntten .

M Niiaiknliacbe älnierliultung .

Rest . „Blumenfels “
Blumontlr . 28. am Ludwigiplatx .

Sam »tag, doa 15. a. Sonntag , den 18. März

Großes ßockbierfes !
Künstler - Konzert

Zum Ausschank gelangt daa berühmte
Slnner -Märzenbock .
Reichhaltige Speisekarte — ff Weine .
Um geneigten Zuspruch bittet u .empflehltsich
4428 Der neue Inhaber :

Heinrich Arntz
Nountag morgen

gemütlich . Frühschoppen
unter Mitwirkung tämt 'icher Stammgäste .

Mliliige Schlachlplattkn
SrtßeS ^ rßI,schoj,pt.i ' Sonierl
*t9. « U- KartArude . 107116

Söt! ßiimian, Wirt. 8 . - 8. All 'Narlkrde

Zur Harmonie
KaiserstraQe 57 .

Heute Samstag

Schlacht » Fest.
Reichhaltige Nch lach (platten .

Auaechank :

ff. Sinner - Märzen - Bier
wozu bGiliohst einladet :

• Otto Sdtaub, Metzger n . Wirt.

Palast - Lichtspiele Pa y
Feinkost

HerrenstraSe 11 Telephon 2502
Ab heute der Großfilm , der überall den größten Beifall erntete M

/ v >

HARRY LIKDTKRl
MAIJY CHRISTIANS
AUttäU ABU 1

Sofienstraßo 99
Zwieback . . . Paket 154
Erbsen . . Kilodose 100 4
Bohnen . . . 1204
Metzer Mirabellen . 1504
Tomaten -Puree Pfd -Ds . 65 4

. , Kilo -Ds . 110 -4
, ganze Frucht

Kilo - Dose 1104
Blockschokolade 250 gr 654
MDnsterkäse . V« Pld . 404
Limburger Käse V* » 25 4
Tilsiter , Roquclort , Emmen¬

taler ohne Rinde , Camembert
Holsteiner Salami , bei Ab¬

nahme von ganzen Wür¬
sten . . . . Pfund 1604

444»

Telefon 5473
Makkaroni . . . Pfund 354
öemüs n dein . . 304
Reis . Pfund 22, 30 u- 404
Erbsen , grün . . Pfund 254
Bohnen . weiB . . 25J
Wienerte . . . Paar 204
Stuttgarter Bauernwiirste

Paar 504
Große Auswahl in sämtlichen
Wurstwaren zu billigsten

Preisen .
Apielgelee 2 Pid .-Eimer 100 4
Oetsardlnen , Hummer , Thon ,
Salm , Lachs , Flußaal , Heringe ,
Krabben in Majonaise .
Rollmops in Majon -, Stk . 284

Reell « Bedienung , Prompter Versand .
Seeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeee eeeee »

des
Sonderausstellung

m

G
Ein Abentenererfllm nach dem Roman von frank Heller .

Harry Liedlke .
Ferner

Die Clowns der Tierwelt
Hochinteressante originelle Aufnahmen .

Infolge des za erwartenden Andranges , bitten wir höflichst , die Nach¬
mittags -Vorstellungen berücksichtigen zu wollen . 4437

^fianKonla

Promenadewagen

Hervorragende Neuheiten — Nur erstklassige Fabrikate
Reichhaltige Auswahl — Billige Preise

waids., 40* FR. RIFFELLudwigsplatz

Weltkino
Kalserstr . ISS

^timiMnoitsciiuiitiiiioii]
Nur noch bis

Montag

IDie Rätsel!
Afrikas.

Tel. 304 DIJRLACH Tel . 304

Samstag , 15. März Sonntag , 16 . März

3mn Wethen Löwen ffalfccftt . 21
Groszes Schlachtfest

OOMtl « *, kt
15. UN5cs

Dunataa . ti «n
10. Mäit

0er 8 .
Au lablreldtem « cluch ladet ( in

® «k . ST
§- > -h a
^ —— yv»« SS.
s CD ® iS ? EFa 0» «Qi-nöCQ • o

3 «

K I s 8 - 1
? ; <= § ■3

r - 3 f
a-i - ® Ir
C “ o» =• «

4. N "
,

u

Grosses

Bockbier - Fest
nach Münchner Art (Ok (oberfeat )
unter Mitwirkung dar Ronohtälor Bauernkapelle .

Sonntag , Anfang 4 dir
MMT* OroBer Einzug vom Footback um 8 Uhr. ' 4MD

6. 18 Uhr Auftreten der Münchner Brauergesellen (FaBblertruppo) .
7. 11 Uhr Auftreten der Original Münchner Plattler .

Spezial - and Bü tenredner haben sich gemeldet.
Zum Ausschank kommt ein

ff. Dopp ©lboc *— das Beste vom Besten
Spezud-Maseenschlaehtung (Proviantamt im Saal ).

(Bockwürste mit Kraut ),
Waschechte Münchner Kellner und Kellnerinnen auf Rollschuh.

Kaufen Sie keine

•hs Sie unsere Preise eiligeholt haben.

Südd , Schreibmaschinen - n .
Büro -Einrichtungs - Ges . m. d. H.

(Büromöbeliabrik Oppenatt)
Fernruf 121 Karlsruhe Kaiserstr. 225.

ox

Kolel Sonne , Kreuzslr. 33
SoMltogt and e *R * t«oä
KONZERT **

80 $ f. ReichHaltigf lfillgeJbeilddsrik
Galt reinr tPrinr jPJriaarrfatmf nbrr hir Straße

Zur „Alten Linde“
Zirkel 16 4 Telephon &1S2.

Gediegenes bürgerliches
Wein - und Bier -Lokal .

Vorzügliche Pfälzer Weine . 4609
Sinner Export - und Hackerbräu München .
Eigens Schlachtung . — Bes. Ph . Schulz.

Privat- 8 00

Tanz
tehr - lMtitnt

Vollrath !
Lttdwfgsplals 55 11. j
Beflnn neaerKxrse j

Elazelanf erriefet.

Zn 3VMinuten
Ihr Pahblid

'
nur im Pbotear . Atelier
» aiierlt . Dü. trino . Ädtchr

v

Bejle Bezugsquelle |ßr
Wiederverkäuser In

Diolticreiproöiitüfii
XafelbttHvc Ret » frffA tu babcn.

VFomut « 8i « f« runfl . « 704»
I . Äolnburger » Moikereigroßhandl.

Humbototltr . 17. ttl . 8447

Bad . Landastheater .
Samotag , den 16. März - 7 ' , bis ' <<10 Uhr.

bperralts 1. 4 20. Ahonnement E 15
Th. - Gern. b. V. B. Nr . 3h01 —4U0U und 7801 - 8000

Der Blauluchs .

slks -Wzt
modern

Arb .-Kvsen
von Mk. 6.60 an

Elreis, seldgr.
und <182

Breeches - M «
Gummimanlel
Windjacken
in srober Auäwabl bei

A. Schav. fJÄ
(äiH« « r « Watavornftrape
ach . Zunxttrr fteifelsbl .

Anzaktnua aekatxl .

Köhler ""
Mähmaschinen

sind die kosten ,
uehoraii erhäiU cii.

öerraann Köhler A L,
Nähnia ^ cumenlabrlk

Alteuburg tThürinaen ).
Maavtiläaco 5«tau(tiw .zül

Samstag , Anfang 7 Ehr

Großes Keiler -Fest
im zentralgehe zten Keiler. Pie Schrammelmusik übernimmt die

Bauernkapelle vom Instrumental - Musik -Verein.
Es ladet höflich ein :

Friedrich Mannherz
Metzgermehter und Gastwirt

Eigene Schlachtung mH eiektr . Betrieb . — Trockenluftkahlanlage .

Weinqnt Steigeimann, Edenkobenlfeâ
Spezialität:

ÄssschüeßilchFfälzerwelße n„ roteKonsun)weine 1
speziam* : Pfälzer Qualitätsmarken

Belctibaitloos Lager in Flaschenweinen
(Oriainalablüliung )

Spirituosen und Schaumweine

3

für Hausbrand und Industrie
Nuß- u. Stückkohlen , Fettschrot .Braunkohlen -Brtkett «
Anthrazitkohlen — Steinkohlen - und Ei !orm-Brlk.etts <
Stück - u . Brechkoks für Zentralheizung u . Zimmerteuerung

Grudekoks und Brennholz
empfehlen in besten Marken zu billigsten Preisen

Carl ihgust Nieten l Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

Hauptbüro : Rheinhafen, Kordbeckenstr . 6 Femspr . 98Su. 6166
Stadtbflro* : Kaiserstraße 118 . 5506

, Vuraeher -Ailoo >6 , 6724

Kflhlnialdiinen
In allen Größen , mit und ohne Elserzeugung

Spezi * ifcät 861t
4t ) Jnbron

aIRIEDINGER
[ « . mgerelene ?®! WARaN-FABRl

'iAKT
°

aM . AUGSBURlP

fertretong lür Baden : F . Glück , Ing ., Karlsruhe, Iriegsstr . 274.

General - Vertreter Illr Mittelbaden : 2202 ;
Oscar Kramer, Karlsruhe i . B. , j

Fahrräder
übliche QtaYOMttt .

Do . » eft«HIee und areke « iT* lfiife »ud Wjfänie
peif . U' e t * » tfeeHte bläu « l »w . refere M » rkrn
nebft QÜ - iPereifnua u . « eft *« Meile » u her ft villta .
tBeietnte erhalt , bet Mebradmadme r » nbervreiie .

Vret » BerMi* « t » tat ©etmufeuitfr .
» 110. « ei . Adlrrm 32 , Tel. 4732

Verlobonqs , Vermählunqs- und ßackkarlon Ülkifiiüiireii
liefert Bactolfiickerfll ferd. XUerfi&rte^ V«riftg der „Bsd . PresM*

JKMrlMttiMe
A »;slmr- ll. Lolifimiivhiis !sße oufleüjaMung

IAdMzIUm uuitz Ar. » im «s IU . « «ä. * »kS«"

H
Sommer - j I

sprossen ! !
Sin rWleittce » unber«
bare » Mittel leite arrn
irrem fefiesleo mit .
Iran M . Polom

• aMnevvv 0 . 1
ltdenftrake 80 A .

MetaUbeNen
LtaHldraHtmatr ., Ätnbarfxtt
dir . an Pnv .»Kaial. ?6 £ | teC



Anzüge *1
SportoniQo « , Manchester -, ffl6ar *ut . Vreech« » - .©Irtl,boten , tBummlmäntfl . Konftrmandenanzüge ,Wlndlacken . blaue ArdettSanzüae , towt «

Schuhwarcn aller Art
ln » rofetr Auswahlfault mm stet - bei

tu «norm bllltge » Preisen4428

Srteii iö. S.)
Vli leben dt« Ka¬

meraden von dem
Adlcven nnlereS
lieben Kameraden

** »I»« « W». HO, geaen »
- « HOCTU » ann # Uder «. allen «labnbof .

« ericktSverwelter
ln Kenntnis . 4467
Beerdigung : S « m » -

I log vor « ' >12 U r .
Art ImMltnfini

Mit 3000 Mark
sucht « ln Ilektro - gna - «« lernte » Mechaniker ,
st» an Uiiirrnedmen aktiv , u datattl « »« .
Offerten unt . 91t. « «838 an Me . Bad . Presse "

Pändek'
Derifeigerung.
Am Mittwoch , de» 1».

März 1924 , vormiiiaa «
Bon 9 Ubi an . st »Lei
im VersteigertMgBotal
der Leihhauses : Sch-wa-
b' nstratzc 6 . 2 Stock die
ilksrntliche Versteigerung
der verfallenen P linder
Nr . 14 468 Vt« mit Kt .
20 635 vom Satt te 1923
Serien 25arzablung statt.

DaS Berstetgerung »-
lokat wtrv 14 Stund «
vor Berstetgerunglve -
Smn geöffnet.£ ie Kaste NrtW cn
Perstetgerluu »S4a« e pa-
schlossen.
^ Karlsruhe , de» 13.Mär , 1924. 43SS
Stöitifihf pfanWeltikafff .

Rinösfarren-
Versteigerung.

Dde Geme tude » tupke-
Rth vmstetgert aan San -
vervta« , den « I» i>r».
Bormltia«» , , Uhr , eMen
ffdgänglgeit, scheveren
MlndSsarren. Zwtanimen-
mnti beim flarvnstaS .

Stnpsrrtch , d . 14 3 . 24.
Der » emelnveral .

findolhie . . 10 M
Jllturre . . . . H 4
L * ul « . Mw
Zither . . . . 20 j «
Sollen . Not » * billigst
t » , <>*k . KlUlthnler ,• uttl »H*. 14. *17092
Uxteerlch « labaravtt .FiTifti

itlflll « aaaptes . 14 . II .mit
Sellen ttmosrdl«. «rtetll
Nachhilfesttmden
jn « len flilchern . Anae-
Svl, nni « , *17167 an bi «
» B - ditwe Preffe"

^eroieiiö \ \m \ m
Aaichtne» lchrlsll. Arbeit
I-HeaantSadtchi , »t > nd-
tchieid, » . VreiSllllen ic »» erden tauber » bllltaft
« n » « <f « chralb . vtlr »
Dtaalanllr . 43. , V . »i—»

Kki | che

Pfu .1» r .— Mk.

Psuud 2 40 m .
Arische

Trinkeier
10 etücf 1 20 Mk

• « seuiWst ««tue *

Bienenhonig
Pfund 1 . 50 Mk.

AenlschMderMeisch
600 * Do, « 70 Pfg .

Sennert
Tchützenstraße 19
^ | 2-el 5688

et « illliim M
iS* * arvffere uffecha » .»
^ «rtüätee durch 11 ber-
nobme eine « fladriko-
M » a iikelS . tkinaeb . u .LIi9 -̂ , „ die Bad Preie .
m, ® f odaduebma » fÜ t
, ?»

',Ü7. S«» , tn Se ^ raS
L .^ vUe aelucht.Steni « l « , Eattlerei .LLBvenbel« . tpnus -
«» * Frklutein auS gutervamttle . A„Sg . 36 u . 20
P a5 re , flt . Erich., tstcht.
ton «?! ** - B. toben , » uf ,
^ ,, ? >ch. da «S ihnen an

^ legenhett lebt «.
feerf?,1“.’ "d . Mi . vand .
«&" ter *U kmn

Heirat.
m 1 rnnd Nicht

vMAvUkn . Direnastc
L "Lwieg . Vdrentache
&UkMü

ilb .

Auto gesucht
neu oder ueuwertta . hochmodern. »—S 68 .. bek .Marke . Audi . Off. erb . 8.' »»
A . Rolh , Nosastr. 1 , Freiburg Bd .

Motorrad 0 . K .W
RetLSlabrtmodell . in gutem Zustande . lahrberett .499 tMt., nur beut « SamStaa »u »erkaulen . 80«a
« »tlch »nl >»ah » 19 , pari . X«UI » n 2941 .

Kauf gef oche
Villa oder

Etagenliaur
*r oder auswärts »Ibder

ka
»u

lauten gesucht . Zuzug »-
recht nicht «vsorberllch.
Ainuchoi« MX vaschoet-
dung und vedtngunqe «
unter Vir. 4261 cm Dt«
Büdlich« Preffe.

Aus Prioaihkind
«tu aedrauchte« noch gut
erchallene «

A lavier
M kauten »«sucht, « n-
gedoie uni . Pr . 87046
an dt« ,8ad . Presse " .

Xvtchtvttalvr
Grammophon

«n kaulen » e ' u -bi . » ran
mSglich misPsailen *In»
gebot « unter Nr . 8706t
a» dt « , 8ad vtrrffe " .

vMensllkjmd
nur s. gut erhalten , m
fnaf . »rf » ng m Preis .
Mark«. Zustand unt . Nr .« 71 lg »

'
d . . Bad P r /

KlMsvortmagen
aesnch«. Angebote unter
Nr . « 7163 an H4e ^vc»
dssch« Pres, «-

2-3BW»nMr bin
t « agen gute « wirsen -
den zu tvusen gesucht ,
« ngebot , mt« Preis pro
Irr . ad Perladestatton
ffn» unter Nr . « 7137 an
d . , « ad Presse " t . rtcht .

Gut « rbalteu «
^

kanl 4M»
Aidlstklklri -triklllralk

Rttllmlt ,« UM »» — Tel . 4190 .

riiwiHTivw niHiL̂ lIlLtUUüJ
Wegen Krankheit det

Karlsruhe kletnere

komotell t « « etrtev . mit
artchntl . » rdetltkrblte » .
Kundtchatt und Prvu .»
« ertreter tu verkaulen
D >e ndliaen « r»e,i »-
ilumi evtl , vitro mit
r « l. und ktetne Wod-
„ un, kann g « i>- werden .
Kaulteuteu ober « dge -
dauien Eieamte « sichere
tkrtsten « und kann tt >n -
ardetten vom lettberlaen
« effber « rkolgen, evtl
sttll« «tetetlig .. « rsorder
ltche » Kavttat etwa SUHU
Poldmark . *>nard . von
erutiltchen tNrfleftant « tt
unter Nr 862« an die
, « ad . Preffe "

Herrsch. Landsitz
« ! » r »t« n>b,ro .

aus kl . *lnhöh » m vröcht.
«luSIt« « 12 8t « . . « ad.elektr. ar Udarten.
M . ,5 «X>- . *tn, . M .1S»0tt.

Uhrenfabrik
t . bad . Schwartw» t. voll .Beirted . b» ffrd . . Mk.
40000.—,9 » ». 501. 20t,00 .—.BtUa
a 6 . « eraitr , 6 81m..
*tad . « leftr , 2500 qm
«Sarten .Stallg,M . lttCKK),« n, . M . 80,0 .—.

Landhäuser
d . tiSrrach , 7 8tmm.. el .
000 qm Gart ., Mk. 12000
« nt . 7 (KM)
9. 29 »* tUt ». 4 « immer .Werlstatt , 200 qm Gart .
a >ob. Ltallung . Schoos
Mk. 5000, *>» , . 2500
». Naltat ». ü 8tmm „ Bad
Loggia , >40 qm *- « rkstatt ,
Maaa,tii . elektr Licht
Krals . Gart .. Mk . 2400(1.
9 . tPforsheim . il 8 «mm .
Ltalluna . itttUqm Gart .
.Inventar . Mark iOUOO .
Ülnt , 5UKI
d. « orUrub «, 5 3tmm .
i Kiichen . School . Etallg .Mark 8 »tt0. « nx. 4000.
M . Busam .

Serrenstr . 68

Zu verkaufe» et» 2ft6>k.FWilieirhaas
mb« Keller . Speicher und
Kletniterstalluna . sehr gut
gedaitt. tu rrchlger Lcrge.
g««e» dar. Ange». «nt.Nr . S64a a» dt« .« a-
vt,ch« Prelle".
Gelegenheils -

DerKaus .
« nt » , Sffvee , C4tT»9n.
6 PS ober Peugerol . 6
PS . m,der 1 dle töcM .
Dadellos « moberu « vern -
Iletaer n . kouren wagen ,
sodriknem . ersM <>4ffa . ekekO

lritch Lt <1N u . Anlasser ,
wegen Anschakle« eine «
«*r offen Wagen « , unter
gllnsttg -n « edlngungen
ab KaelSru - e ttlt 2 900
iurt > 8 000 X Oftertn ,
unter 91. n. 0 853« an
Me Xkrt . PresP " ,

^rrflanlnnr
mit 6 Adlertchnellnllb-
matchtnen u. 1 Pertekta-
Knvvllochmachtne, 1 PH .Motor . Julchuetdmatch
«Niindmeffert 22«> Bott
Gletchftrom. lall neu . lo¬
sort tu » erkaulen . Angeb.unter Nr . 831« an 6te
, *lab. Preffe ".

28 M , svw »in Pr Per»
renftlesel, tasi neu , Srvst-
41 u ein Paar Damen-
Spangrnschnhr , Gr. 39 ,
; « verkausen. Krle»«<
strahe 92 , IV , Siv . B7IS9

Ba « « rr,ttsch , Laut »
XVt . 2 StlllileuK » ! » « » !
LoutS XVI ., weg. Platz.
Mangel zu oerk B7143

» . « chtldl«».Büro Marlenffrahe 1.
DamenfaKrrud

neu billig t» verkaulen
DIerich. Saffenffr . 43 . IV .

lorpeDo-grclIflüf
neu , tn verkauf. *17040

Lelsingltr 43. lil .
J^ertertrag

Vt)r fl. Marke. mnNSirte-
Halher z. Bert. Prnuer -
Muffe 8 , m . r. ©7117

Herd , gut erhallen
15 .<• tu versa «, ©7170

Schrffelfir 51 . V lk »
Aast neuer Rinder »

tt, « » » » « »» » retSweri
in oersoulen . 947178

sanmessierslr . ffh , I 61 1.

, r?a >t tindkr-Wayk»
iPeddlarobr » zu verknus.

KriegSffratz « 278 .B717I 2. Ei . recht » .
Noch gut « rbaltruer

8Im !l»>U»«« k, ''„n
Lutienlir 5V, Hlb .. 3 El .

Moderner ff, Mäae »
ichdnerkiavvlv - ritoaaeu
Billig zu »erkans . *1717«
tkffenweludr . 29. IV . ik« .

KIndenoagen
hbn .. bill . L Bert E<
liarlenftr . 8, n .

Echo».
©7136

- ochs. Jrnrfinnuiq
(auf Selbe ) , sllr KM . W-
gur . tu verkaulen bei
Schneilvermstr. M Hauser .
HumdoldMr . 14 . 1. ©7127
Gehrock » Paletot
dl. An, « «. Oiiikm ,2 H » I»n n t UlJt « « tuverkausen, Adresse in er-
sraaen nnler « r . *1697»
tn »er . Bad , vreffe ",

Amerck . Verdeck
nebst sdffhreeschei »« kllr
8^ 4 ©renmrtor , sebr W-- ^
Nta ae» rauch«, billtg ad-
ttiigeven . Wo kam um . l
Nr 4442 im d»e .©ad
Preffe " .

Knabrnan » iti «
und MAntel fn » 19— 16
Jabre , 6 « m «n » » nt
« » Scbvttklvtbv » » röhr
49 und 40 und Damen »
h* l « billig tu verknusen
Sren t » r . 3, 8 6t . ©7103

Neue Wae
öerfmrtt Lingetbach . Dur-

II, - , ©71?4
(J 2« ff nni fntr«

tu verkaulen . B7I8 «
61 ». Weffendffr. 98 ,

Gut erhakleneS
Kvellezimmer

vnnket Elche und fonsklae
MStzet pretSt» . tu verk,
Pöiltzler verbet. » allen-
ttrnff« t*4, Part . ©6963
'rißlmalrn-Cchttiblssch
NN » dellaelder Klnbvr »
» atiii iBrennabvrl , u
nerkauleu . 4320
Pbll «vvltr . I «, ll »echt«

Zwei » seiche Belten
o » I ..«edr 80 *ltk . Kmder -
betl »0 MI . Schrank eln -
tffrlg 18 Mk . Diwan
6chrank o » 1. Khch ' n ' chrk
rillig ,1u erir . Wnul » ,Da » ,Evffe " ffr 4* v,l>—«'
Metalldelt wff rank .Kaichkomm , m .M irmor -

rlatte . Nachtlchrffnkchen
«nuffd > tut , M » 160 ' auch
etnteln zu verk .) , 9 Ga » -
inmoen Mk . >6, 1 Vk »-
koch - r 3 ffc mmtq , mit
riichMk 1» , Siet,dienst ,» llbschstr . 16 . lil link «
2 X Iflulrn . BAI14

iSinr KinD - vtarnitur
mit 6,drltutc,na , de .
iieb » nd « » S ? osa,9 Eeffet.iowt« ein « intetn , Kiud-
kvla neu . in vrima Ar¬
beit. vretSm. tu verkauf.
Herma» « MAu» , Leder»
mödel. KarlSrnhe i . B . .
Her . enffk ff. B708S

Sine Partie Korbmö -
Drl sowie etn Echltcff- » .
ein w .ischkorb, neu . btll .
zu verkattlen . « osten -
Masse 8._ ©7146

Seit
nt Noll . Köpfte« . 1 KMen
tfl« 35 JH jii verkaulen .
Angeb. unt. Nr © 7154
an ble ,©qb . Presse ".

neu . kür >2 Mk . , » verk
B7,7i Nbein 'tr 12 . S »8 .
6 « nn < « . » « i» «nr « t
neu . telir btllta zu verk
evtl , auch Teiliabtung .

Dttrinm !«

Iödil . jung. Mann
ln Stenogr . » . Mascht»
uenschr. hatrchau « per, . ,
sotorr »b . 1. April cies.
Herren a»>< Der Derr»-
brauche hnvorzirtt . An¬
gebot« um . Ar . ©7181
an Dl« . ©ad . P resse " .

Aus \ * Clib 1 . Avril
llltili , tlftliilt
« ildchg «», da» gut
kochen kann und ui»
rdxial tuorrlkifff ,

llrlhig ». klnderltrd
t ft gesucht, ktwett-
milbchen vorhanden .

Stur Mtdchen mit
beiten Zeugn wollen
Na, zwischen fl u . 5 .12
und von 4 Ubr ab
vorlieilen de « Uran
.,r . Und,schet» « arl » .
ratz«. Htttchllr. 2 . ttem

Mädchen
katb . ic >4 Jahre alt.welche » L êbe tu Kindern
bat . in aut« ffamtlie aus»
Land im 6chma »« wald
aus tolort gesucht Klet -
dnna wird aesiellt ante
Liervlleaung tilgesichert
W > tte » der Haldwaite
wird gut . Heim gewöbrt .
Zuichritien sind rrbeien
an N. Sarr ». Kaufmann,
6ch »nach - D » td« ra . m

Tücht. Allkomtchöüiiitl .
der auch sahren kann ,
brkonmit aut « Stellung
sofort l . LdiSsand . Nicht
unter 26 Jcrhre . An¬
gebote unt . Nr . 267139
cm die „©ab . ® rcf* \

Mo-FrSuleln
perfekt tn Buchhaltung.
Sienograpbte u . Schreib¬

maschine . per sofort ge¬
sucht . Angebote unter
Nr. 4433 an dt« . Bab.B - - ssk".
Arlivkl , faub , Mltzei!
tu 2 Personen aus losort

. . . , oder >. Avril gel . B 7 I 76
Krvnenltr . 48. L>. IV . Bnn Hönig , Kaiierale « 196,1.

r 'S

(auoti mit einigen anderen SpezIalltSten )

« rslbla »alff « n Vertreter , der
bei der elnnehlBnlc . Hund -
ictmft , «Jroanlnten and I >e -
tnlliiten besUnn « rieakObrt ist and
gute Referenzen nufwebsn kann .

Oefl. Offerten unter S . P . 1910
an Kndolf Kotee , Stuttgart .

A801J
Feuerverjlcherungs -Gesellschaj!

sucht tllchttgen vachmann als

Bürovorsteher -
Angebot « unter Nr . 862a an dt« „ Badttche vreffe ' -

Erffklnltlae klaltlvtmtaDvlil sucht s» r den
dorligev Betirk

Provifioilü-Drrtlktn.
Herren , dl« nachwelSllch de « der dvltvrrarbei -
trnden Industrie und dem Gewerbe aut «tn -
aeiübri lind , deltebea Angebote mit Nelerrnzrn
unter 29491 an «U *»©aal *nfeai * * » • ul «*.
Berit » tv 2# ( ininteilten . 8611

Alleinvertrieb
eines glotzen Schlagers
lllr lOelle » , Mark »-, • iseteiw und 6uuH «f «

ta » ttuU « &mteu 3u4 « ibauDel «u leHeuteu

dezirks .iikill> lünderweis , zu vergeben .
ErsevdevttrteS Kapital <«. 6099 M . Offerten“ . on Rudelt Munter SLJ . 1004 , ■otte , • iu ( laa « 4.

Täglich hoher Verdienft
ertirle » Herren durch dt« Uederuahm « einer

Platz . (lenretung.
Angedot « unt 242» an AleaSaaleuktelu

4d Baatev . Kavisvuba . ASI6

Vertreter
ffl « BaPpu , det 6argmag « »tn « n und Ttlch.
lereten deften« « tnaetlidrt . bei de der Gve »
pikten aelncht . Rcllckiierl wird » ul einen
lehr Aemtgen Herrn , der «n tuten live» Ar-
beiten gewddnt tfl and ffch durch Slelh ein
grvhel Et, ' kommen lchgffen kann A6l2
SnaborACo . , llreulmti , ItlngbOlll

Fabilk )0r Steibewltohe and Sargsclwnuok.
V ... . . ■ ■ ■■■— i >

Wir suchen «>
strebsamen Äerrn
für da« Konto « und dt « Eroedttton . wen »
mSglich au « der techniichen Gummt -
warenuranch «. ttt » 1. « pttt d » . gv . Man
reiche tückenlole» Anaevot unter Nr . 4439
on di « » Badlich « Prelle ' « tn .

Lack und Farben.
Branchekundtg «. bet SnduArl « uud ver »

b raucher gut « tngetllbrt «

Vertreter
ft * Baden det Voder Prootffon

gesucht.
I

Angebot « unter 8. N. IBM au Ra-
doll Jtoiso , Hcuttilart . « 693

gesucht. Eintritt Ostern.
Badische Diuckerei
u . Verlag I Bo !tze

G . m . b . H . B7121
Karlsruhe , Htrlchstr . g .

Eintache « 4341

per tosort ge 'ucht.
ZShring -rftr . 38. tl r .

Mädchen
cmstLnotgeS , gesucht. Zu
ersnrg . SrlegSstr. 80 . im
Laben._ © 7142
Geprüfte Tflrbfttprinnen
[ mein « «rsMaff . Damen»
schnetderet gesucht. Rrlcbl
Jahn . gcpr . Meisterin ,
Lcopolbftr . il . 3596
vrbentl . Putzfrau

s. einig« Stunden t . d .
Woche gesiichl. Bort »« ,
zw . 9 u . 10 Uhr d . Lag -
ker, kriegSstr . 71. © 7147

^ chui)waren

l \M. Saus
m. Eins. u . tompl. ein¬
gerichtet . mech . werisiüllc
zu verk. Ang. unt . © 7115
an die „Bad Prelle ".
aller Art zu ganz
enorm billigen Pretlen
kault man de ! 4435« wano, Kt.icgSjtr.8v, 2czr»»d.iik, »tlttlkah »hos.

„ Allradio “
Das Rundfuohgerat der Schuchhardf Birlln

Einige Bezirks-Vertretungen
sind noch noch an rührige , seriöse Firmen abzugeben . Günstige
Lieferungsmöglichkeit . — Weitgehendste Unterstützung durch uns .
— Schriftliche Anfragen erwünscht A0O8

-A .llir € M3Lio
Gesellschaft für Funk- und Fernmslde -Apparat «

für Südwestdeutschland m . b. H.
IF’ r « ]0 TüSLfda . 3VL. , Allerheiligenstr . 89 , I.

Berlin-Chemnitzer Strumpfliaus
ffabrtkatloi, und Engro«

besonder» letktunaSfShta in mittlerem u . deftem Genre , mit au>-
gewadlt retchbalttaer Kollektion , sucht per ivsori erttklasffaeu

iiir
Baden

der bei den « rftklalsigslen Detail,eichSftenund Kaulbäu'ern aller¬
besten» etngelllbrl ist. »1508

Offerte» mt« Retereu, «n unt . Sov. > Z 501 an Rudols Moff«,
Drrltu W . 39, Marttn - Lutberstr. 9.

r
^enommkrte S *»rBtteofabrik «oebt für d«n dortigen Plate

Herrn
als Leiter einer Fabrikniederlage

dai hob« n , festen OehaJt und UmsutsrergQtüng .
Itur Herren , die sofort über 6000.— G.-M . rerfügen

und in der Lug« sind , eine moderne Organisation durch *
Buifihren, wollen » cb melden unt« A. Z. S25/A607 in
der JB*(bscben Presse“. J

I Kostüm - Büglerinnen |*
hmrt« ^

Hilfsarbeiterinnen •
per sofort gesucht. m

4438
Färberei Printz A .-G. 8

Sttlingerstraße 6b .
"

SSMOtSSSSSWMSSSSSSS
Nebenverdienst

bietet stch »uveriösstge« . stadtkundige« Ehepaar
iavged. Beamten oder vr ' mardetterl , tu besten
Älodiiung etn Telefon eingerichtet uud tagSüver
lorgsltltig bedtrnt werden kann . Genebmtguna
de « HanSdestber» eriorderltch. Mittelstadt bevor,
Angebote unter Nr 2Ü7062 an die » Bad . Presse^.

Dekorateur -
Gesuch !

ffffr »t« ledbaste» . grobe» R «sa -
4af<u* n>aseu >, Damen » u. ©erteu »
leusskttansOsschas * mit 4 groben und
12 ei « , kleineren Schaulensteru wird etn

flotter, ßeihlgrr Dkkoratenr
aelntht , der sowohl Stoves - wie tzonta-
stesenster gleich rasch und stcher »u deko¬
rieren versteht uud gute » Nacktchritt»
schreibe » ist.

Offerten m . Bild , AeugntSadschrtften
und GedaltSanivellchen erbeten unter
H . '-ch . 123 nn dt « 3uwalt0e « banl '
« Np. »Eg» , » tntteart . naod

Stellen -Eesuch.
2wei > Krüste lSchwo-

ftern ) mit lanatSbr. Er¬
fahrung in d . NabrungS-
mittclbranche suchen aus
sofort od . wiv . paffend«
Lebensstellung , evtl , auch
al« chMalletierlnuen. An¬
gebote unt . Nr . ©6601 au
bk , ©a>»t!chc P reff e".

gcroicrfröiiiein,
tüditto , lucht sofort Stel¬
lung ln Wein - ober
SpHsere stauraiu . Wirb
auch beständige AuShille
anNenommeu. Offork«
unt . Nr . © 7135 an di »
»Bad . Presse " erbeten .

8<j . Müdchen. 17H I ..da« tm kochen und allen
Hautarvrtt . erfahren ist
sucht Stelle

z. kl . flam . ab . j . Sind.
Angeb . unt. Nr. ©7112
au M« »©ab . Presse " .

Jüngere, tüchtige

Verkäufer
der

flira - ml DiumtlMll-inili
0 « I u o h t. Offerten
le »Badische Presse *.

fOr sofort oder bald
unter Nr. 4414 an ci

Sltinerer Fadrilibrttitdsochl jn kalhmäüIJintnlt
»iiLbhWl!.,jüiiji.,gtbili>. raii
die bei Selbstmithtlse im Betrieb besähtat ist . die
Nntetlung und rtusstcht über etn« An »avl junger
Mädchen zu tübren . Angebot« unter
an die » Baditch« Preffe ".

r . « 7138

Junger Kaufmann
21 I .. sucht Stelle aus
Büro od. Lag . gl. welch.
Branche . Ang. u . ©6965
an b4* , ©ah . Presse".

fiunflet Bankbeamter ,
gebaut , sucht zum 1 .

April event. später

paffenben
WiriiMgsKrkis

ln Bank. Handel od . Jn -
dustrie . Karirrub« bevor
zuat . Gute Zeugnisse vor -
banden . Gest . Angebote
unter Nr. ©7060 an bk
Badische Presse erbeten .

Reisender Mr Zuffer -
waren, gut elngefllhrt,
sucht Pertret. leistungSI .
Finna für Pforzheim
und Schtparzwgld. An¬
gebote unt. Nr. © 7119 1»öcsbeu ver

liitfilio . Reifender
mit guten Kenntnissen ,
sucht s. Baden u . Würt¬
temberg gangb. Artikel .
Angcb . uns . Nr. « 7168
an die »Bad . Presse ".
Zunger
au « d . Maschlnenbranche ,aestittzt aus gute Emvleh-
lung u. prtma Zeugnt».sucht per sosors oder
! ftiffunn et«
Lohn- od.KontokniTBntliuclihall .
Ange» . unt. Nr . B7059an die . « oft , Pre sse ".
„ Bom Abbau betross .Angestellter sucht palkndeie >k- Stellung
aus SJüio oder Lager .Offert, unt . Nr . « 7152
an die »Bad . Presse ".

XauiiMnuns .
Suche ein« 5 Zimmer-

woffnung ln bet Weit¬
sicht od . Zentrum gegen
etn« 4 Ztmmerwoftnung
ln der Kaiser -Alle« . Zu
ertrag , unter Nr B7109
ln der »Bad . Prelle ".

Zimmer u. Kost erb . 1
od . 2 iol. Arbeiter iotort.
Etiltna. rstr . 21 . vt . ©6624

Mödfierfes Mm
evtl . Wolm- u. Schlaf¬
zimmer m elektr . Licht
im Zentrum d . Stadt ,
a lo<. Herrn los . ». verm .
Zu »rtr . unt . Rr . « 7144
tn der »Bad . Presse ".

Bist « « Stiert . Zimmer
sofort in Perm. Savel»
lcnftraffe 52, iv . « 7141;

3 aufmöftf. Bimm^r
mit Küchenbenützung u.
sämtlichem ZubebSr , in
herrschalttich. Sause out '
sofort zu vermieten. An¬
gebote unt . Nr . « 7131
an die »Bad . Preise"^
Gut mW . Zwm
an sol . Herrn zu verm.
« rlsoxtstr . 2 , IN B 7125

Gut mlbltert . Zimmer
los . zu verm . Amalien-
strafte 17, iv , l. « 7168

Kleiner Laden
tn guter Geschäftslage
der Kaiserstraftc gesucht.
Angeb. unt. Nr. « 7148
an die . ©ob . Presse " ._

TS« P̂ Räum
für mech . WerkNSne vd .
eingerichtet , gesucht. An¬
gebote unt Nr. « 7114
an die »Bad . Presse".

Gr »t « Svllerten
- «. IlSUMs

mit Küchenbeniitzunafür
oeb . Eb paar per spsort
gesucht . Angebote unt .Nr . 43l9and Bad .vreffe .

Günstiges Angebot !
Zch ieuschk ,Ag'^ n ?Ü; 3 Jimmkr -Woha,«,
mtltvartenoniell tn Snielingen mit einerL berw .
3 Zlmmermobnnng i >, Karlsruhe . L« ee und
Stockwerk ist gleich. SSmtliche U »Ut« « ttkoste »

geböte unt. Nr. « 7119 ' werden vergütet . Angebote unter Nr . 4418 au
m Mt Jdm . « kU «"

, »nt . « *9UiU » uB «".



Herren -Oberhemden
Herren -Einsatzhemden
Herren -Nachthemden
Herren - Unterjacken
H erren - Un terhosen
H erren -H osenträger
Herren - Kragen
Herren - Cravatten

in solidester Ausführung .

Paul Burchard
Kasserstraße 143.

« 77

D C. Bardusch
Bttllntfon tr- rrr

—— — — — mpMüt tUk im
Telephon 61

Herreostärkwäsohe , Hans -, Hotol - o.
Loib -Wäsoho jeder An, vLrätvvll , Stores
ln aaarkmiwt erslälaae . AasftlhrnB » bei bjlllssien Preisen nmdittnuMimr Ueferlj -uti (*— 10 Ta«« ). A17Ö6

Annahme «teilen i
Kreuatr . 7, Telefon not ; Softmnitr. 13. Yorketr. 17. nrberal

Thomas , AkademiestraDe .
"" Fuhrwerke tfiulloli in allen S^idttellen . — ■■■

Aretz L Co.
Inhaber : Arthur Fackler

fimmnhrarcnlians - KnnkenpnetjearUktl - Liooiems- Wadntncbe
Tel$ '°" Karlsruhe (Buden) JESaw

Postscheck - Konto : Karlsruhe 6375

Abteilung I
Sämttiche Gummiwaren und Kranken¬

pflegeartikel , Gummikurzwaren

Danum -Dodlsmmg Oyglcnirche Artikel Hcnen-Bedlemmg

GroOvsrfcani Abteilung II lClehiTerkaaf

Technische Gummi - und Asbest -Waren ,
Treibriemenlager und Bedarfs - Artikel

für Maschinenbetrieb

Abteilung III
Linoleum in Stückware

Läufer , Teppiche , Vorlagen
Uebernahme ganzer Bauten u . Zimmer¬

beläge durch erfahrene Leger
Bodenwachs , Bodenöl , Reinigungsmittel
Cocosläufer u . Cocosmatten , Korkmatten

Wachstuche in allen Breiten
Ledertuche , Gummistoffe :: SMS

Dachziegel und
Backsteine

Doppelfalzziegel Preflfalzziegel (Mod. Ludowici )
Strangfalzziegel Biberschwanzziegel 18/38, 16/36

liefern in erster Qualität
naturrot , aus unseren Werken :

Rauenberg b. Wlesloch
Aglasterhausen b. üeidelbg.
Heppenheim a. Betgslr .

Gochsheimb. Bruchsal
Billigheim b . Mosbach
Elchesheim b . Rastatt

Gehr. Bott , G. m . b. H. , Bruchsal
Telefon 311, 312 860a

— Vertreter und Läger in allen größeren Städten . —

Spedition , Fuhmntemolimunc
Lagerhaus

Fuhrgeschäfte aller Art / OBterbestätterei
An- u . Abfuhr von Stückgütern u . Wagen¬
ladungen / Welntransporte u . s . w . mit
Auto '. eigene Fässer ) / Große , geschlossene
Lagerräume sowie offenes Gelände zum
Lagern von Baumaterialien a . s - w .

Joti. Mannherz, BOpprmir .M
Telephon 1287 Telephon 1287

Uüro : NebenlumatrnBe 30 ,

Fine grOBere Menge gute Gartenerde
Ist ebenfalls preiswert abzugeben . 1797

>» » » »

I kauimfinniich . tech»
> nbch. Veieattoeee »
— Ivo « » , « ». Viel u .■ « neruwft . » na«-
> bol« unt Nr . tunt
« an Me «Selchüfi».» ftrll « d « i.
» 0 » » , ,

Mandolinen von 8 jtMilanen . 18 jtBiolinrn . tu «'Zetlioblune arftaiiri
Unterridil i. Mandoline .Wiiorrr , Yanie
Iebetteii kardi kiachtehrer

•loa . Göiz gun
Zilhrinoeriirahe SS « , Hl ,

Kein SReässen mehr!
Heiss weg !

(trfle » «DttHan f.dxu » l ’ilttel aeoen Rbenrnati »mn * . Unfehlbarer (Jrfola iio « der Medtai . el »
md «« Itu « q de » rbemelt . en Vrenft . Strleno .tninllterlriiuB « rptabl . - QtbSUtlcb t « » He«« potdete « «. T, * a * ,l « n . - nlalibe ®m g.20unr 4.S0. Sus ioS - Niederlasr u ttteranir :
SpezialUSIenhaus Leopold Fleblg

ttatlcraO « i. « ad, «. «s »a

r Jakob Leonhard ,
A

Elektroteehn . installationsgeschätl Karlsruhe
KUpppnrrerstrnße 00 .

Aufdhranf ’ toi
Krall - und Llditanlapen
fttr !adu«trie und U» oabedarf. MM

Installationsmaterialien u . Motore,
Osram - Verkaufsstelle .

Wir lirfent in grobe» jorote Netuere «
Quantitäten franko mtt »nferem Lastwagen :
ZüM'. Uorömlöen- unü MenMle ;

IMlge dinlriedlottncen . V!o ! !en
In Lärche «, oder Eichenholz ausgefShrt

Gest . Anfragen erbeten an

Karl Seuser , Komm -Ges..
DaiupstSgewerlt n . Kolzhandliuig. Äerrenalb .

l tke vErborinz * n u . Kerl • friedijins ^ lU.

OtSCHB«
AU6UND

raMM

klleljen- HHpopfer
flümslaSfe .. . . . . . lillWöN
taute « IletS

Kerzner, Alpern, Weidmann & Co .,
« eieristeimee na «« 8. tel . 702 « . 801.
Händler erhalten Dtabatt .

rsuuiih abaedott .
Ware wir » aufsin

Ooppel - Aalz - Ziegel
Biberschwanz-Ziegel

Backsteine
liefert lebe» Quantum tu aünßlafien Treffen ab
babiiihen « nb « üellemberalicben L'ertflalivnen

SßullolMJerlrlcö®. m. b. K.. Karlsruhe
Telefon Wt . 4030/31 ,fttlebenllrahe 18.

Jagd-
Ausübungs -

recht
auf ber der iärmelnde
Wotber « aebürend
rechirrdetniilben . ea
57» b grobe » Rhein -
’tifel . oeaen Hüchstan-
aedof auf 3 Havre «u
veraeden Offerten »
r '. Re , 325 » a » die
Nnnonren «rpetlilen
W , Ünedtiir , - irsh -
bue « iilliabi , A5x ,

-I- Magerkeit -{-
wirkt abstoßend.

t
Schön voll .

Körperfor¬
men d uns .
Btgro IraRpuinr.
Erhebt . Ue-
wiclu . zun .

üaran ' . un
schädlich .
Aerztiieh

empf . Streno reel I V leie
Dankschreiben , Preis
Kart . m . Gebrauohsanw .
Mar* 2 .30 . A1572
Hol - Apotheke Karlsruhe ,

Kaiserstraße 201 .

Honig
Mitten - Schleuder - , ga-
rant . rein lO-Pfd .- Bllchie
franko tf ! k Ui .SO balde
Mk . ts.- Nach» . 60 P !s
mebr . RifrberA 'ehrere/n -,
Imkerei Honiaveri .
arelsRd50 , Sr . »»remen . VU»

Grob . Vrelsndlchlaa
Knaei - KUae , rote
rundeAuaelu iieiioil Pfd .
M 5 .2» « Vfd rote Tafel -
fdie m 5 20. u Vf», gelbe
Delikalebk jt b.r» , . Pfd .
Hallt . rUNter -K« ie ^ S.5».
gPid . Dfin ILdainer- uüfe
m 8 i» freibletb . ab hier
ila ti n . ttuauft • ilevl ,
Norierf I. Hoiftein li™

Zn einer lirdirflrierret -
chen Siadt MUietdaden «
ist ein helleres i» der
8! »de de» Babudoi » «e-
ieoenes

Restaurant
per 1. April d. N . »nier
gilnliisten vichlnauirge»
in vermieten. Wohnuna
In iui lofotl miibeiooen
liK-tben . ©etoerlKT locd»
len ihr Angebot MrrMU.
miter M . 8 . 851a an die
»Bad . Prelle - zur Wel-
tcrrbefSrdermrg einretche».

3u PGfö en flefutöl
von 3 nelrMtt#tnthtlgenSchwestern ein bell ., meist
Mi flroht » (Soff ob . auch
fliitnetKiib . Weiii-Nestau-
rnnt hier oh . auswdri »
Ang -boie « Nr . WW
an die Bndilche Prelle .

Miuuiliwnf
m 6 *;. R « it «lliln »
durch A « o . Schmitt ,

Mankkoinm -Gelchüli
© Urdilrt 43. Tel . 2117

VRflcfef-rne Firma such!
10 bis 20 000 Mnirii
für emlflf Monaie aeaen
21/ .— 5' /,Monal » »in » auf -
»uitebuteir . Aiigeb . unter
tnirlt an die find . Prelle ,

Eilt :
2—3000 rnk.
v . diel. Gelchültrm . geg .
ame Sicherb . u. böchflen
Ziu » zu leihen geluchi
Angedoie uni . Nr . B70S8
an die Dadilch« Presse.

HAMBURG-AMERIKA LINIE
VON HAMBURG NACH

SUI
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES

Deutsche Passagierdampfer
Abfahrten •

OD . Galicia . . 29. März
* D . Württemberg . 15. April

• eilt einfachen Kajüiea o mH guter 1. Klasse
Ocritosrige 3. Klasse mit SdiJafkammern von zwei and mehr Betteiv

froOem Lösaal , Raachzlmmer, Damenzimmer
Auskunft erteilt die

HAMBURG- AMERIKA LINIE
Hamburg , AlsSerdcmm 25 , und deren Vertreter in

II Karlsruhe , E . P . Hieke , Kaiserstrasse 215 , ßZ
bei der Hauptpost . Telefon 767 .

Pforzheim * Pohnuenburg 4k Os . , Bahnhofstrasse 26.
Generalvertretung für den Freistaat Baden :
Relaebtlro H. Hansen , B.»8aden , am Leopoldsplatz.

Telefon 140.
" lW 'W sMS siiLM»» u wHia

MMMiMiu Mu uwiHMWUUwmimM »mnmiumu >niniuiniinii >nniiunnuiimnninniiiimiiiD j

[ Eisengiesserei « . Maschinenfabrik
al . Rotfl A G ^

Ludwigshafen a . Rh .
Gegründet 1860 Fernruf 226, 275, 1346 I

liefert |

Krane aller Art *
LastenaufzUge , §

Spills , Winden , Laufkatzen ,
sowie sämtliche Kleinhebezeuge

für Industrie Md Landwirtschaft schnell und zuverlässig ru I
günstigen B« 1ingungen. A176 -

Generalvertretung für Baden , Pfalz nnd Hessen : I

Ingenieur Karl Krauß , Mannheim {
ntehard - WncneratraOe 33 , Fernruf 7862. |

HHtnHinutHHWMimimtn wiHiNiMHiiHmuHHiittmHMtmtiitHimmnninim

würde bravem , verdeir
RrieaSinvalidkn iSU »/»>,in Arbeit ltrdrnb . auf
MSbel ITchlaf, ) S btB 4
Monat « tOO vl .M . a«a
kt .stiii » »eiste « ? Ost .
unter 8Ir . B7lllii an dt «
. Bad . Prest « ' .

-MWuWistWiü?̂ ^

§
**

fflr alle Zwecke
^ wo Kalte benötigt wird ^

ffQr Konditoroien , Katfaes und Hotels
för Haus , Qawarba und Landwlrtschafl

Keine Säure - daswê ea keine Betriebsstörung «« and
, , . Reparaturenleitungenund kein NachüUlea von KUtessedliut
Stopfbüchsen — L SÜIÄU „
Flanschen und lorderUck* “

deswegen di« denkbar geringste « Be-nanometer triebskosien.
Daraus ergeben sich :

Lbgste Lebensdauer , einuMÜge AnschatlangskoeleeL

Brown , Boveri i Cie. , Häüsii
OuroKarIsruhe,AmStadlgarte !i 1

5 Telephon Nr . 363, 750, 775. TeL - Adr . BrownUoveti .

Ausslellung . nl während der bno . Konditoreitagung
vom 10. bis 14 . Mai 1924 und während der deutschen

Gastwirtstagung vom 19 . Juni Pis 6. Juli 1924.

- Î »^ IMM >i»«III!!^ il» iI!Iii !M»»»»iNb »N>» ' ">n" '"»c ,iiMMIi >»Iiii !!ii " "min 'lUHllllJ

ii m iimimiiiii ii

dis zu 100 Millionen Ooldmark
an Konzerns und Firmen
gegen gute Sicherheit bis
zu einem Jahr fest

zu verleihen
Ellangebote unt. Nr . 4389 an die Bad. Presse.

Kedkimdli Juteembatlagi
ntbl-, Erudil«, Klei«-

u . zarries , repiirnturfählfre
Juto UNS Eapiirgracbe-

kautt Jedes Quantum .
V«

Säcke
röüer ( 'orrät ' in neuen 2 -Zentner - Säcken verkault in kleine ?

Mensua nicht unter 2b Stück preiswert . A5®1

Karlsruher Sackfabrik , ü . m . b. H.

's

Karlsrehe L B.
l eie r . Adr . : Kassaok .

Gerwlgstrasse 10. Telefon Nr
BKolterele • erhalten Vorig » « preis **

Ausschließlich
reines TerpenünQl 1

wird zur Herstellung to*
Dr. Gentner s Schuhp »**

NigriAr
— Extra —

an verwendet.
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